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Der Fall Czerny .
■= Heidelberg , 28. Febr . Zu dem Aufsehen erregenden Fall des

Ausscheidens des Prof . Czerny aus seinem Verhältnis zum Sanitäts -
korps schreibt das „He i d e l b . Tg bl ." : „Was man anfangs nicht
für möglich halten wollte , ist nun doch zur Tatsache geworden : die
Denunziation eines kleinen Zentrumsblättchens , das sonst wenig oder
gar nicht beachtet wird , hat der Militärbehörde genügt , um dein
Heidelberger Universitätslehrer Prof . Czerny wegen seiner freimüti¬
gen Steuerungen übet die Großblocktaktik das Ausscheiden aus seinem
Verhältnis L la suite . des Sanitätskorps nahezulegen . Professor
Czerny hat jede persönliche Aeußerung z ». diesem Vorfall abgelehnt ,
trotzdem läßt sich bas „Heroldbureau " aus Heidelberg melden :

„Prof . Czerny erklärte , daß ihm nahe gelegt worden sei , zurück-
zutrelen . Ueber die Gründe , die dazu Veranlassung gegeben hätten ,könne er sich jedoch im gegenwärtigen Augenblick nicht äußern . Cs
sei ihm überhaupt nicht möglich, jetzt weiter auf die Affäre ein-
zygehen.

"
..Professor Czerny, so fährt das Heidelberger Platt in Ueberein -

stimmüyg mit der hier geäußerten Meinung fort , ist also ein Opfer
feiner politischen lleberzeugüng geworden . Wer durch sein Aus¬
scheiden aus dem Sanitätskorps mehr verliert — sie Armee oder
Professor Czerny ' — kann nicht zweifelhaft sein. Für die Bedeutung
Czernys ist es ganz belanglos , ob er dem Sanitätskorps angehört
oder nicht . Wer die Armee dürfte stolz darauf sein, einen solchen
Mann zu den ihrigen zu zählen.

„Der Fall Czerny wird zweifellos auch im Reichstag zur Sprache
kämmen. Die Militärbehörde wird dann Gelegenheit haben, sich
über ihr 'Vorgehen, das in der ganzen Kulturwelt Aufsehen erregt ,
zu äußern . Was sie aber auch zu ihrer Verteidigung Vorbringen
mag , das eine steht wohl schon heute fest : Die Sympathie »: des weit¬
aus größten Teiles der deutschen Bevölkerung stehen in diesem Falle
nicht auf der Seite der Behörde .

„Die klerikalen Denunzianten freuen sich über ihren Erfolg . Was
sagen sie aber zu diesem Unterschied: Ein Universitätslehrer , der

' dem Liberalismus ein taktisches Zusammengehen mit der Sozialdemo¬
kratie empfiehlt , kann nicht mehr dem Sanitätskorps angehörei^ (Fall
Czerny -Heidelberg ) . Ein Priester , der Bündnisse mit der Sozial¬
demokratie abschließt, kann sogar Erzbischof werden (Fall Bettinger -
München).

„Wie aus den bis jetzt zum Fall Czerny vorliegenden Preßstim -
men hervargeht , will man im Reiche vorläufig uoch »icht recht daran
glauben , daß zwischen der politischen Betätigkeit Czernys und feinem
Ausscheiden aus dem Sanitätskorps ein Zusammenhang . besteht.
Wenn das nicht so wäre , welchen Grund hätten dann die Beteiligten ,
die wahren Ursachen zu verschweigen?"

Aus der Uestdenr .
Karlsruhe , 27 . Febr . 1912.

X Zm Gewerbeverein Karlsruhe , e. 33 ., spricht Mittwoch
abend Herr Iw . Matheis . kaufmännischer Sachverständiger
der Treuhandgesellschaft Karlsruhe über »Zweck und Ziele
der Treuhandgesellschaften " . Zu dem Bortrag hat jedermann
Zutritt .

) :( Der 1 . Karlsruher Kqnologen -Klub veranstaltete am Mitt¬
woch abend im „Landsknecht" ( „Ulklokal") eine Versammlung , in
der ein Vortrag über das „Wesen und die Dresinr des Polizeihundes "
gehalten werden wird . Zu diesem Vortrag sind alle hiesigen kynolo-
gischen Vereine eingeladen ; außerdem sind auch sonstige Interessenten
willkommen, die keinein kynolog. Verein angehören .

^
Da die Haltung

'
gut dressierter Hunde immer mehr beliebt wird , so dürfte der Vortrag
auch für Nichtkynologen von Interesse sein. __

Festgenommen wurden : zwei Schwestern, ein 26 und
^
2ü Jahre

altes Kinderfränlein aus Schaffhausen , weil sie am Fastnachts -
dienstag in einer Kostgeberei einer Kellnerin das Portemonnaie mit
158 Mark Inhalt gestohlen hatten . Weiter wurden festgenommen:
ein »4 Jahre altes Dienstmädchen aus Bulach und ein 47 Jahre alter
Weißgerber ar»s Niederdorla wegen Bettels und Widerstand , ein

'34 Jahre alter , verheirateter Taglöhner aus Kürnbach . ein 52 Jahre
alter , verheirateter Taglöhner und dessen 24 Jahre alter Sohn aus
Bieligheim , die dringend verdächtig sind, in letzter Zeit größere
Netalldiebstähle verübt zu haben , und ein 39 Jahre alter Tienst -
knecht aus Fürfeld , den der Amtsanwalt in Bessigheim wegen Be¬
trugs verfolgt .

Zum Tode des Ärotzherzogs von Luxemburg.
■= Karlsruhe . 27 . Febr . Im Namen des Stadtrats hat

der Oberbürgermeister Siegrist dem Großherzog und der Eroh -
herzogi« von Baden die herzliche und aufrichtige Teilnahme
der Karlsruher Bürgerschaft an der schmerzlichen Trauer , in
die das Eroßherzogliche Haus durch das Hinscheiden des
Großherzogs von Luxemburg versetzt worden ist , durch ein
Telegramm zum Ausdruck gebracht. Darauf ist dem Ober¬
bürgermeister folgendes Telegramm Sr . Königl . Hoheit des
Grotzherzogs aus Tolmar -Berg zugegangen :

„Die Erotzherzogin und ich sind herzlich dankbar für den
uns durch den Stadtrat übermittelten warmen Ausdruck der
Teilnahme der Karlsruher Bürgerschaft in unserer tiefen
Trauer . Friedrich . Großherzog ."

Klavier -Abend vo« Telemaque Lambrino .
Hi . Karlsruhe , 27. Febr . Die Bekanntschaft mit dem Klavier

künstlet Lambrino , die das Karlsruher mufikliebcnde Publikum ge¬
stern abend nrachte , war durchaus keine uninteressante oder einfci -
tzge. im Gegenteil , man ließ sich von de« außerordentlich ruhigen

Karlsruhe , Dienstag den 27 . Februar 1912 . Telephon-W. 36. 28 . Jahrgang .

und sicheren Spiel des Vortragenden rasch und gern gewinnen . Es
ist nicht nötig , von seiner Technik zu sprechen , oder von der wunder¬
baren Ausgeglichenheit seines Anschlags, st : findet man auch bei
anderen Virtuosen ; was besonders anspricht und ihn als bedeutend
erscheinen läßt , das ist dio Tatsache, daß er seine blendende Technik
in den Dienst einer gesunden, hohen Auffassung stellt und nicht
als das Ende , sondern als den Anfang zu künstlerischer Betätigung
ansieht. Selbst in den Prunkstücken bewahrt er seine einfache Geste ,
gibt er nur ein Bild der äußeren Fertigkeit , weil das nun einmal zum
Repertoire des reisenden Pianisten gehört . Uebrigens gefiel feine
Wiedergabe der klassischen Nummern — und das ist ja das Ent¬
scheidende — trotzdem besser als die dem Programm angehängten Or¬
namente . Ganz ausgezeichnet interpretierte er Schumanns Fantasie¬
stücke Op . 12, darunter den „Aufschwung" , „In der Nacht", Traumes
Wirren " und „Ende vom Lied" in einfach vorbildlicher Weise. Sein
zartes Pianissimo war hier von ganz zauberhafter Wirkung . Sehr
schön kamen auch die Bachschen und Scarlattischen Sätze zur Geltung .
Mit der Deutung des Presto -Satzes in der sogenannten „Mondschein¬
sonate" Beethovens tat er dem Stile des Komponisten einen gewissen
Zwang an , auch die Mozartschen Linien in der Fantasie D -Moll traten
nicht ganz in ihrer graziösen, spieleirden Freiheit zu Tage , doch konnten
diese kleinen Verirrungen den genußreichen Eesamteindruck des Abends
nicht trüben . Dem sympathischen Künstler , der sich zu einer Drein¬
gabe verstehen mußte, wurde lebhafter Beifall zuteil .

Umschau und Vorschau des badifchdn
Gisendahnministers .

= Karlsruhe , 27. Febr . Finanzminister Dr . Rhein -
b o l d t , dessen Oberleitung auch das badische Eisenbahn¬
wesen untersteht , hat in der gestrigen Sitzung der Zweiten
Kammer des Landtags eine in allen ihren Teilen großzügig
ausgeführte Rede über die Gestaltung unseres Eisenbahn¬
wesens gehalten , die sowohl eine weite Umschau über die
finanziellen Folgen der Vergangenheit und die Forderungen
der Gegenwart , wie über die auf die Zukunft gestellten Pläne
und Hoffnungen , und Mahnungen bedeutete . So ent¬
wickelte sich diese Darstellung schließlich zu einem umfassen¬
den Programm des badischen Eisenbahnwesens überhaupt
und da in der gekürzten Wiedergabe in der Presse manches
leicht mißverständlich wirken könnte, wohl auch auf der Be¬
richterstatter -Tribüne mißverstanden wurde , so glauben wir ,der Bedeutung der Rede dadurch Rechnung tragen zu sollen ,
daß wir sie hier im Wortlaut folgen lassen .

Finanzminister Dr . Rheinboldt führte aus :
„Meine Herren ! Im Allerhöchsten Auftrags habe ich die Ehre ,

Ihnen die Boranschläge des Eisendahnbaues und der Eifenbahnfchul -
dentilgungskaffe für die Jahre 1912 und 1913 , ferner einen Gesetz¬
entwurf , die Bervollständignng des Staatsbahnnetzes betr . zur Be¬
ratung und Zustimmung vorzulegen. Ferner habe ich die Ehre , Ihneneine Denkschrift über die Tilgung der Eisenbahnschuld und die Bil¬
dung eines Ausgleichsfonds bei der Eisenbahnschuldentilgungskasse
zur Kenntnisnahme und mit dem Ersuchen zu überreichen , sich mit
den darin aufgestellten Grundsätzen einverstanden erklären zu wollen .

Zu diesen Vorlagen möchte ich mir gestatten , noch einige Worte
zu sagen .

Bei der Durchsicht des Voranschlags des Eisenüahndanes wird
Ihnen zunächst eine formelle Aenderung auffallen . Sie finden je¬
weils auf der rechten Seite des Druckhefts, außer den schon bisher
üblichen Erläuterungen , in vier Spalten eine übersichtliche Dar¬
stellung der Eesamtkosten der Bauten , für die Mittel angefordert
werden, ferner der bis zum Schlüsse des abgelaufenen Rechnungs¬
jahres bereits erfolgten Verwendung dieser Eesamtkosten und schließ¬
lich des nach Wzug der bereits verwendeten und der in den vorliegen¬
den Voranschlag angeforderten Mittel für die künftigen Etatperioden
noch verbleibenden Restbedarfs . Dieser Restbedarf ist am Schlüsse
zusammengestellt.

Der Zweck dieser Aenderung ist einmal , eine leichtere Orientierungüber die Gesamtkosten der einzelnen Bauprojekte und deren Verteilung
auf die einzelnen Etatperioden zu ermöglichen, vor allem aber —
und darauf lege ich ganz besonderen Wert — Ihnen klar vor Augen
zu führen , welche finanziellen Wirkungen die Bewilligungen in dem
vorliegenden Budget auf die künftigen Budgets haben , d . h . in welchem
Maße die künftigen Etatperioden durch diese Bewilligungen vor¬
belastet werden. Sie sehen aus der Zusammenstellung auf Seite 27
des Voranschlags, daß diese Vorbelastung der künftigen Etatperioden
sich auf die hohe Summe von 73198 905 Mark beläuft . Ich bemerke,
daß in dieser Summe die in jeder Etatperiode wiederkehrende Be¬
lastung durch die notwendige Vermehrung der Betriebsmittel nicht
enthalten ist. Diese Belastung erscheint in jedem Budget mit ver¬
schiedenen Millionen Mark . Nicht enthalten sind darin selbst¬
verständlich auch alle diejenigen Projekte , die in den
nächsten Jahren noch auszuführen sein werden , für die aber da? vor¬
liegende Budget e

' ne Anforderung noch nicht enthält . Diese zahlen¬
mäßige Darstellung der durch das zur Eenehmioung stehende Budget
festgelegten zukünftigen Verpflichtungen soll zur Eewissensschärfung
bei der Aufnahme neuer Projekte anregen , indem sie die Tragwerte
jeder Reugenehmigung fiir die Zukunft und damit die der Zukunft
gegenüber übernommene Verantwortung deutlich hervorhebt . Ich
darf annehmen , daß diese Neuerung zu einer angemessenen Ein¬
schränkung der Bauwünschc beiträgt und daß sie Ihren Beifall findet .

Eine andere Neuerung finden Sie unter Ziffer IV der Vor¬
bemerkungen auf Seite 3 . Hier verlange » wir eine generelle Er¬
mächtigung durch die Landstände , nach Ablauf des Voranschlagszeit¬
raumes bis zur Genehmigung des Banvoranschlages 1914/15 mit
den begonnenen Arbeiten innerhalb der von den Landständen geneh¬
migten Eeftmtkostenanschkägefortfahren zu dürfen , auch wenn für die
betreffenden Bauten Restmittel aus den Jahren 1912 und 1913 auf
vis Jahre 1914 und 1915 nicht übergehen.

Mit dieser Neuerung har es folgendes Tewondtms . Daß in der
Zeit nach Ablauf eines Budgetjahres bis zur Verabschiedung des

neuen Baubudgets die begonnenen Bauten nicht eingestellt werden
können, ist wohl selbstverständlich. Eine solche Einstellung der be¬
gonnenen Bauten aus budgetrechtlichen Gründen würde deren Aus¬
führung wesentlich verteuern und würde außerdem das Baupersonal
zeitweise beschäftigungslos machen . Um diese Schwierigkeit zu ver¬
meiden, hat man sich bisher in der Weise geholfen, daß man im Bau »
budget für Me Bauten , die sich auf verschiedene Etatperioden vertei¬
len , nicht den Bauaufwand für zwei Jahre , sondern die für eine
214jährige Bautätigkeit erforderlichen Mittel angesordert - hat . Da¬
raus ergeben sich dann die erheblichen Restkredite, die in der Budget¬
periode 1999/01 : 30 % , 1902/03: 50 % , 1904/05 : 49 1906/07 :
81 % , 1908/09: 21 % und 1910/11 : 35 % der angeforderten Bau¬
summe betrugen . -

Mir erschien dieses Verfahren nicht korrekt , da es das Budget
unwahr macht und auch den Anleihededars viel zu hoch erscheinen
läßt . Wir stellen das Budget auf für unsere Budgetperiode von 2
Jahren , das Budget hat also nach meiner Meinung lediglich die
Summen zu enthalten , die in diesen 2 Jahren erforderlich sind . Ich
habe daher alle Anforderungen der Eisenbahnbauverwaltung auf den
mutmaßlichen Bedarf bis zum 31 . Dezember des Jahres 1913 redu¬
ziert . Um aber ein Stillstand der Bauarbeiten zu vermeiden , wird
die erwähnte Ermächtigung von Ihnen erbeten. Diese Ermächtigung
hat also ungefähr den gleichen Zweck wie das Steuernotgesetz . Diese
Art der Behandlung erschien mir viel richtiger, auch dürfte die Er - *
mächtigung in der beschränkten Form , in der wir sie von Ihnen er¬
bitten , bei Ihnen wohl kaum auf Bedenken stoßen .

Und nun zum Inhalt des Voranschlags des Eisenbahnbaues . Die
Ausgaben für den Eisenbahnbau sind für die Haushaltsperiode
1912/13 auf 67 132 400 JL veranschlagt. Hiervon gehen ab die außer¬
ordentlichen Einnahmen mit 3 582 483 ß , es bleibt sonach eine Rein¬
ausgabe von 63549 917 Hierzu kommen die aus der Haushalts¬
periode 1919/11 übertragenen Restkredite mit 21943 .058 JL , sodatz
sich ein Eesamtbedarf von 85 492 975 JL ergibt , für den die LiseN-
bahnschuldentilgungskasse die Deckungsmittel bereit zu stellen hat .

Dieser Wschluß scheint meine Ankündigung, daß der diesmalige
Bauetat alle seine Vorgänger an Höhe erheblich übrrtreffen werde ,
Lüge zustrafen, da er die in den Etats für 1900/01. 1004/05 , 1906-'O?
und 1910/11 angeforderten Summen nur wenig überholt und sogar
noch 3 % Millionen Mark unter den Anforderungen der Etats von
1902/03 und 1908/09 bleibt . Das ist aber nur scheinbar und hängt
mit der Beschränkung der Anforderungen auf zwei Jahre zusammen ,
die ich vorhin erwähnt habe . Die hier geforderte Sumino ist daher
ganz anders , jedenfalls sehr viel ernster zu betrachten , als die frühe¬
ren Forderungen . Es kann hier nicht damit gerechnet werden , daß
am Schlüsse der Etatperiode Restkredite in Höhe von 33 bis 50 Proz ,
hier verbleiben werden . Nach der früheren Art der Berechnung
würde sich die Anforderung vielleicht auf etwa 100 Millionen
Mark belaufen . Meine Vorhersage ist also vollkommen zutreffend ,
Da der Nest des im vorigen Jahr aufgenommenen Anlehens zu Be¬
ginn des Jahres noch etwa 15 Millionen Mark betragen hat . so wer¬
den wir also im Laufe der Budgetperiode zur Bestreitung des an¬
gegebenen Bauaufwandes etwa 70 Millionen Mark neuer Anlehe »
begeben müssen .

Der gwißte Teil der . Anforderungen des vorliegenden Vor¬
anschlags , und zwar die Summe von 48 477 400 Mark — das sind 72
vom Hundert des Bruttobetrages — bezieht sich auf Bauausführungen
und Anschaffungen, die als Ganzes schon in früheren Haushalts¬
perioden genehmigt worden sind und für die lediglich die weiteren Be¬
trägen angefordert werden, die zur Weiterführung oder Vollendung
der Arbeiten in den Jahren 1912 und 1913 nötig sind . Dazu gehören
die Teilforderungen für die im Bau befindlichen neuen Bahnen von
Wertheim nach Miltenberg mit 330 000 Mark , von Tauberbijchofsheim
nach Königheim : it 909 000 Mark , von Walldürn noch Hardheim
mit 355 WO Mark , von Weisenbach nach Raumüazach mit 1800 000
Mark und von Singen nach Beuren mit 1115 000 Mark . Das find
zusammen 4 509 900 Mark . Ferner gehören hierzu die Teilforderunge,r
für die Herstellung von zweiten Gleisen aus den Strecken Neckar -
gemünd -Neckarelz und Villingen -Jmmendingen mit 2 800 008 Mark ;
für Verlegung der Höllentalbahn bei Frciburg »nit 1060 000 Mark ,
für Einrichtung der elektrischen Streckenblockung mit 405 000 Mark ,
für den Ilm - oder Neubau der Bahnhöfe in Heidelberg , Friedrichsfeld .
Weinheim , Durlach, Pforzheim , Karlsruhe , Osfenburg . Lahr . Emmen¬
dingen , Titisee und Basel mit 36 993 500 Mark , für sonstige Her¬
stellungen , Aenderungen und Erweiterungen von Bahnhöfen , Gleis¬
anlagen usw . mit 1749 000 Mark und schließlich für Beschaffung vo»
Lokomotiven 1020 WO Mark.

Die Anforderungen für neue Bedürfnisse . betragen rm Ganzen
18 835 899 Jl oder 28 vom Hundert des Gesamtbrurtoaufwandes .
Darunter sind enthalten die Anforderungen für Herstellnng einer
Verbindungsbahn Ofsenburg-Windschläg-Legelshurst mit einer erste»
Teilsorderung von 5WW0 Jl für Erbauung einer Bahn von Titisee
nach St . Blasien mit einer Teilforderung von 500 000 JL für Vor¬
arbeiten zur Wetterführung der Reuchtasbnhu v»n Oppenau nach
Griesbach 10 000 ,M , für Un Umbau de : Zufahrtslinirn des Per¬
sonenbahnhofs Mannheim , der einen Erfamtcinswand von 9 990 000
Mark erfordert , eine erste Teilsorderung von 300 090 Jl für die Er¬
bauung einer neuen Wrrkstätte bei Manr .he - m eine erste Teilforde -
rnng mit 1350 0W ß . für die Erstellung eines neuen Äufnahmege -
bäudes und die Verbesserung der Babnfteiganlage in Breifach
233 000 M , für die Erstellung eines Aufnahmegebändes und damit
zusammenhängende Arbeiten in Psullendors 120 000 , U . für sonstigen
Herstellungen . Aenderungen und Eriveiterungen von Bahahöfen ,
Gleisanlagen , Beseitigung von schienenebenen Uebergängen 3117 000
Mark . Unter den letzteren -befindet sich auch der Urbergang der
Landstraße Nr . 39 über die Schwarzwaldbahn im Bahnhof Triberq
mit einer ersten Teilforderung von 2W0W JL . Schließlich ist noch
vorgesehen zur Anschaffung von Betriebsmitteln (Lokomotiven und
Wagen ) ein Betrag von 12 525 000 *«■. Die Anforderungen für neue
Bahnen betragen einschließlich der Verbindungsbahn Legelshurst -
Windschläg-Offenburg 5 5199W ß und wenn man diese Bahn , da
sie ja nur eine .Äbkürzungs- oder Entlasiungslinir für eine bereits
bestehende Bcrkehrsstrecke darstellt, außer Betracht läßt , 5019 0v0 JU
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Die Anforderungen erfüllen also das Verlangen der sogen . Fünf
millionen -Resolntion vom 28. Juni 1906 .

Daß die günstigere Gestaltung der Ergebnisse des Eisenbahn,
brtrirbs die Grotzh. Regierung in die Lage versetzt hat, diesem Ver¬
langen in dem vorliegenden Etat zu entsprechen und auch den Vau
der Bahn Titisee-Et. Blasien, deren Genehmigung in dem vorgeleg-
ten Gesetzentwürfe von Ihnen erbeten wird, in Angriff zu nehmen
«nd damit einen dringenden Wunsch der Bevölkerung des Amts¬
bezirks St . Blasien zu erfüllen, gibt der Regierung Anlaß , zu ganz
besonderer Freude. Ich spreche die Hoffnung aus , dag die Bahn der
herrlichen Gebirgsgegend, die sie dem Verkehr erschließen soll und
ihren arbeitsamen Bewohnern zum Segen gereichen und die an sie
geknüpften Hoffnungen »oll erfüllen möge. (Beifall ) .

Die Denkschrift, m . H ., die ich Ihnen gleichzeitig vorlege, beweist
Ihnen jedoch, daß wir uns in der Uebernahme neuer Bauprojekte
unb zwar jeder Art tunlichste Zurückhaltung auferlegen müssen , wenn
wir ernste Schwierigkeiten vermeiden wollen. Wir dürfen uns durch
den Momentanen Aufschwung des Eisenbahnverkehrs und die derzei¬
tigen günstigen Betriebsergebnisse der Eisenbahnverwaltung von der
Borficht in der Behandlung der Eisenbahnfragen nicht abbringen und
nicht zur Sorglosigkeit verleiten lassen . Die Aufgabe, unsere Eisen-
bahnfiuanzen in Ordnung zu halten, wird stets unsere ernsteste und
schärfste Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen . Wir dürfen uns nicht
verhehlen, daß damit die Eefamtfinanzlage unseres Landes auss
Eugste vrrbundeu ist. Eine solide Finanzgebahrung in unserer Eisen-
bahnverwaltung bildet die Grundlage unseres Staatskredits und
eine der Voraussetzungen für eine gedeihliche Entwicklung unseres
allgemeine» Staatshaushaltes .

Die Eisendahnverwaltung stellt zwar einen sogenannten „aus¬
geschiedenen " Verwaltungszweig dar . Aber, m . H . , diese Ehescheidung
ist doch nur mehr äußerlich ; schließlich bleiben wir m ;t unserer Eisen¬
bahnverwaltung doch auf Gedeih ' und Verderb verheiratet.

Tatsache ist, daß unsere Eisenbahnverwaltung mit Bauausgabe«
für die nächsten Jahre in ganz ungewöhnlichem Matze belastet ist ; das
wird in der Denkschrift näher dargstan. In der Denkschrift ist diese
Belastung für die Jahre 1911 bis 1919 auf 238 Millionen Mark be¬
rechnet. Diese Berechnung , m . H ., ist sehr niedrig gegriffen ; sie ent¬
hält nur die allerdringendstenForderungen und auch diese nur in dem
unbedingt nötigen Rahmen. Es ist dabei auch angenommen, daß
mit dem Bau neuer Bahnen die durch die 5 Millionenresulution ge¬
zogene Grenze nicht überschritten wird. Welche Wirkung diese Be¬
lastung aus unsere Schuldoerhältnisse, auf die Tilgungsmöglichkeit
und auf das zwischen Eisenbahnverwaltung und der allgemeinen
Staatsverwaltung bestehende Zuschußverhältnishaben wird, das ist in
der Denkschrift im einzelnen eingehend erläutert.

In der Denkschrift ist aber weiter auch dargetan, daß die Eisen-
bahnoerwaltung bei dieser Belastung, sofern wir höhere Staatszu¬
schüsse als 1% Million Mark im Jahr vermeiden wollen, die Eilen-
bahnverwaltung bis zum Jahre 1919 eine durchschnittliche Reinein -

t
»ahme vou 30 Millionen Mark und «ach 1919 eine solche von 33 V»

’ Millionen Mark bringen mutz . Es ist zuversichtlich zu hoffen, daß
dies erreicht wird. Ich möchte aber nicht unterlassen, darauf tzinzu-
weisen, daß verschiedene , auf die Fahrgeschwindigkeit der Eiunahme-
erhöhung unserer Eisenbahnverwaltung stark bremsend wirtende
Ding« in der Lust liegen . Ich verweise nur auf die Erhöhung der
Arbeiterlöhue, für die ich Ihnen bereits einen Nachtragsetat in
Aussicht gestellt habe , und auf anderes mehr , auf das ich zur Zeit
noch nicht näher eingehen kann.

Trotz der Schwierigkeiten, welche die Aufstellung eines solchen
Programmes , bietet gerade für eine Verwaltung , wie die Eisenbahn¬
verwaltung , bei der sich oft plötzlich und überraschend neue Bedürf¬
nisse und Aufgaben einstellen, habe ich es ddch für zweckdienlich ge¬
halten , ein solches Programm aufzustellen , um einer planlosen Aus-
gabewirtfchaft, die immer der Anfang vom Uebel ist, tunlichst vorzu -
beugen. Wenn ich in der Gegenwart richtig und sicher disponieren
will , dann kann ich das nur dann tun, wenn ich gleichzeitig auch den
Blick in die Zukunft richte und das, was dort zu erwarten steht , schon
jetzt, soweit es irgend geht , mit in Rechnung ziehe .

Die Denkschrift stellt ein Programm dar für einen längeren
Zeitraum.

Nach all dem halte ich es für meine Pflicht, zum Schlüsse an Sie ,
m. H ., die dringende Bitte zu richten : Seien Sie vorsichtig in Ihren
Eisenbahnwünschen l Stören Sie nicht mein Finanzprogramm
(Heiterkeit) und bürden Sie der Eisenbahnverwaltung zu den sehr
schweren Lasten , die diese bereits übernommen hat, nicht noch schwere
neue Lasten auf, die schließlich die Eisenbahnverwaltung und uns er¬
drücken würden. Ich hoffe und erwarte, daß alle Wünsche von uns
noch einmal werden erfüllt werden können, und daß alle die vielen
Eisenbahnbaukomitees im Lande Baden noch einmal die Freude er¬
leben werden , die Eröffnungsreden für ihre Bahnen halten zu können
(Heiterkeit und Bravorufe) ; zunächst aber, m . H ., mutz ich zu vor¬
sichtiger Zurückhaltung mahnen . Wer vorsichtig geht, geht sicher : Das
ist eine alte Weishcitsregel , die bis heute noch nicht außer Kurs ge¬
kommen ist.

Damit , m . H ., empfehle ich den Voranschlag des Eisenbahnbaues
Ihrer einsichtigen Beurteilung und Genehmigung.

Der Etat der Eisenbahnschuldentilgungskasse schließt in Ausgabe
und Einnahme ab : Für das Jahr 1912 mit einem Betrage von
95 371 945 Jl , für das Jahr 1913 mit 199 259 586 M .

Die Reineinnahme der Eisenbahnverwaltung einschließl . des An¬
teils an der Einnahme der Main-Reckarbah» ist für beide Jahrs zu
30,3 Millionen Mark veranschlagt .

" (Beifall .)

vermischtes .
hd Berlin , 27 . Febr . (Tel .) Ein tödlicher llngliicksfall

ereignete sich gestern abend auf dem Konrad -Platz . Als der
8 jährige Sohn eines Schuhmachers den Platz überschritt,
wurde er von einem Autoomnibus erfaßt und überfahren .
Der Knabe erlitt so schwere Verletzungen, daß er bald nach
seiner Einlieferung ins Spital starb.

— Bochum , 27 . Febr . (Tel .) In der Gußstcchlfabrik waren
drei Monteure in einem 40 Meter hohen Wasserturm mit Re¬
paraturarbeiten beschäftigt; als plötzlich das Gerüst ins Schwan¬
ken kam . Ein Monteur konnte sich durch Abspringen retten .
Die beiden anderen wurden getötet .

!dd Paris , 27 . Febr . (Tel .) Eine folgenschwere Kessel-
Explosion ereignete sich auf der nach den Hallen führenden
Dampf -Straßenbahn -Linie . Als der Maschinist in der Nähe
der Halle abstieg, um die Ursache einer Betriebsstörung fest-
zustellen, explodierte plötzlich der Kessel der Straßenbahn .
Die Decke des Wagens wurde eingedrückt und die Fenster¬
scheiben zertrümmert . 11 Fahrgäste wurden verletzt, darun¬
ter einige sehr bedenklich . Durch die Gewalt der Explosion
wurde eine Reihe benachbarter Häuser erheblich beschädigt .
Die Ursache der Explosion ist noch unbekannt .

Letzte Telegramme
der „Kubischen Dresse".

l> . Berlin » 27. Febr . (Privattel .) Einer heutigen
»ffiztöse » Meldung de» „Lokalanzeiger" zufolge sind die
Kosten der neuen Herresvorlage auf 8V bis SV
M i l l i o n e n Mark festgestellt. Diese Summe deckt sich
genau mit meiner schon vor vier Wochen übermittelte »
Meldnn-. w —

] ! [ Berlin , 27. Febr . (Privattel .) Der „Täglichen Rund¬
schau" zufolge erwägt man zur Zeit eine Verteilung der^Gou-
vernementsposten in folgender Weise : Der Herzog Adolf Fried¬
rich zu Mecklenburg kommt nach Togo, der jetzige Gouverneur
von Togo, Dr . Brückner, kommt für Südwestafrika in Betracht .
In diesem Falle soll Dr . Seitz, der jetzige Gouverneur von Süd¬
westafrika, als Nachfolger Rechenbergs nach Ostafrika gehen.
Was mit Samoa geschehen soll, steht noch nicht fest. Es liegt
der Vorschlag vor, Samoa Neu -Guinea zu unterstellen , doch

nnen die maßgebenden Stellen zu einer solchen Neuerung
keine Neigung zu haben .

Le Berlin , 27. Febr . (Privattel .) Der durch die Millio -
nen-llnterschlagungen des Fiirstlich-Hatzfeldtschen Generaldirek¬
tors von Both um rund drei Millionen Mark geschädigte deutsche
Gesandte in Cairo , Fürst Hatzfeldt, hat um mehrmonatigen
Urlaub nachgesucht, den er auf Schloß Calcum bei Kaiserswerth
verbringen will . Generaldirektor von Both ist nach Amerika
entkommen.

~E Wien , 27 . Febr . (Privattel .) Die „Politische Korre¬
spondenz " erfährt aus Rom , daß die gespannten Beziehungen
zwischen dem Vatikan und Rußland stark zugenommen haben .
Ursache dazu ist die jüngst erfolgte Verurteilung des Bischofs »an
Warschau zu einer Haft von 16 Monaten und die Tatsache, daß
die Beschwerden wegen der Behandlung der Katholiken in Ruß¬
land ganz erfolglos bleiben . Wahrscheinlich steht man vor dem
Abbruch der diplomatischen Beziehungen.

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 27 . Febr . Am Bundesratstische : Staats¬

sekretär Dr . Delbrück .
Der Präsident Dr . Kampf eröffnete die Sitzung um

1 Uhr 20 Min .
Ein schleuniger Antrag der Sozialdemokraten auf Ein¬

stellung eines Disziplinarverfahrens gegen den Abgeordneten
Dr . Liebknecht für die Dauer der Session wird angenommen

Es folgt die dritte Lesung des Entwurses zum Inter¬
nationale « Uebereinkommen zur Bekämpfung des Mädchen
Handels.

Professor von Liszt (Fortschr. Bolksp.) : Nach der Vorlage
ist die Anwerbung eines Mädchens oder einer Frau zu unsitt¬
lichen Zwecken strafbar ; von einer Strafbarkeit kann aber nach
der Rechtsprechung des Reichsgerichtes nur die Rede sein, wenn
das Mädchen oder dH Frau in ein Bordell ausgenommen wor¬
den ist . Die Anwerbung ist eine straflos: Vorbereitung . Diese
Lücke könnte gleich durch ein besonderes Gesetz oder durch eine
Ergänzung des Strafgesetzbuches ausgefüllt werden.

Ministerialdirektor Dr . Kriege : Das Reichs-Justizamr
ist glicht der Meinung , daß hier eine Lücke besteht. Sollte
sich aber ergeben, daß die Praxis einen anderen Standpunkt
einnimmt , so würde die Regierung einen entsprechenden Ge¬
setzentwurf vorlegen .

Die Vorlage wird in dritter Lesung angenommeu .
Auch die Vorlage betreffend die Berläugerung des

Handelsvertrags mit der Türkei wird ohne Debatte in
dritter Lesung angenommen .

Es folgt die Beratung des Reichs- und Staatsangehörig -
keitsgcfetzes .

Die Eröffnung des bayerischen Landtags .
— München, 27. Febr . (Tel .) Heute mittag fand im

Thronsaal des Residenz -Schlosses unter dem üblichen Zeremo¬
niell die feierlich« Eröffnung des Landtags statt .

Der Prinzregent verlas den Eingang und di« Schlußworte
der Thronrede , während der übvig« Teil vom Minister -Präsi¬
denten Frhrn . von Hertling verlesen wurde .

Nachdem der Prinzregent den Thronsaal verlassen hatte ,
nahm der Justizminifter die Vereidigung der neu erngetretenen
Mitglieder der Kammer , der Reichsräte und sämtlicher Mit¬
glieder der Kammer der Abgeordneten vor. Rach der Eides¬
leistung erklärte der Minister des Innern im Allerhöchsten
Auftrag die Session für eröffnet.

Die Thronrede .
— München, 27. Febr . In der Thronrede zur Eröffnung

des bayerischen Landtages heißt es :
„Meine Herren Reichsräte und Abgeordnete ! Mit herz¬

lichen Grüßen heiße ich den wieder versammelten Landtag will¬
kommen , erfüllt von der Zuversicht, daß es Ihren Beratungen
gegeben fein werde, das Gefühl des Vertrauens und der Be¬
ruhigung in die weitesten Kreise des Volkes zu tragen .

Das Budget für die laufende Finanzperiode , das Ihnen
in unveränderter Form wieder zugeht, ist unter dem Gesichts¬
punkt möglichster Sparsamkeit aufgestellt. Für Bedürfnisse,deren Voranschlagung bei Aufstellung des Budgets im Septem¬
ber vorigen Jahres noch nicht möglich war , werden Ihnen
einige Rachtragspostulate zugehen. Um die fortlaufende Er -
üllung der Staatszwecke zu sichern, wird Ihnen unverzüglich

ein Gesetzentwurf über den vorläufigen Vollzug des Budgets
zur beschleunigten Behandlung vorgelegt werden.

Abgesehen von diesen durch die Verfassung gebotenen Vor¬
lagen werden Ihnen nur solche Vorlagen zugehen, die im In¬
teresse des Allgemeinwohles keinen Aufschub dulden .

Die Thronrede kündigt ferner an : Einen Gesetzentwurf
über das Lotteriespiel nebst Vertrag über die preußisch - süd¬
deutsch« Klaffenlotterie , ein Ausführungsgesetz zur Reichsver-
icherungsordnung samt Nachtragsforderungen , die abermalige
Vorlegung des teilweise umgeänderten Entwurfes einer Kir¬
chengemeinde -Ordnung , die Vorlegung einer Denkschrift über
die Notwendigkeit einer Aenderung der bayerischen Heimats¬
und Namens -Gesetzgebung nebst Gesetzentwurf über die Anwen¬
dung des Reichsgesetzes über den llnterstützungswohnfitz auf
Bayern und einen Gesetzentwurf betreffend ein Staatsschuld -
buch . Mit dem Ausbmi des Lokalbahnnetzes soll fortgefahren
werden.

Infolge der Steigerung des Verkehrs und der Vermin¬
derung der Betriebsausgaben haben sich die Finanzverhiilt -
uisse der Staatseisenbahnr « so gebessert , daß der Ausgleichs-
o»d sofort in der durch das Gesetz vorgesehenen Höhe ge¬

bildet werden kann . Außerdem verbleiben außerordentliche
Mittel zur verstärkten Tilgung der Eisenbahnschuld.

Die Förderung des Handels und der mächtig aufblühen¬
den Industrie wird der Gegenstand meiner unausgesetzten
Fürsorge sein . Das gleiche gilt von der Landwirtschaft . Er¬
freulicherweise sind die Nachteile, die man infolge der un¬
gewöhnlichen Witterungsverhältnisse des vergangenen Som -
rners erwartete , nicht in dem befürchteten Umfange einge¬
treten .

Nach der erregten Zeit des Wahlkampess heißt es nun -
.vrehr auf . dem Kode« .der , staatli che» L»d»« g

finden zu gemeinsamer Arbeit , die den Blick auf das Ganze
richtet , auf das Wohl des geliebten Vaterlandes . Möge der
allmächtige Gott — dies ist Mein heißes Gebet — Bayernunb Lein Reiche auch fernerhin das Glück einer friedlichen
Entwicklung im Innern und nach außen hin gewähren und
die Arbeiten , an die Sie nunmehr heryntreten , mit feinem
Segen begleiten !"

Die Unruhen in Mexiko .
_

— Rewyork, 27 . Febr . Die letzten Preßnachrichten aus El
Paso über die Lage in Juarez widersprechenden amtlichen Nach¬
richten aus Washington . Augenscheinlich ist die Stadt «och
nicht eingeschloffen worden . Die Revolutionäre warten auf
Verstärkung und haben einstweilen die Stadt aufgefordert , sichbinnen sechs Stunden zu ergeben, widrigenfalls der Angriff
beginnen würde . Die Behörden von Juarez sind ferner awfge -
fordert worden, allen Ausländern zu raten , die Stadt z« ver¬
lassen . Die amerikanischen Militärbehörden in Sa « A«to«r«
senden Truppen nach Duglas , Rogales und anderen Städten .rm
Westen, um die Patrouillen an der Grenze zu verstärken.

Zur neue« Lage in China .
— Nanking , 27 . Febr . (Reuter .) Das republikanische ft *»

mitee besprach gestern die angeblich vor kurzem erfolgte schlechte
Behandlung von Chinesen durch düe holländischen Behörde« cats
Java . Nach amtlicher Meldung wurden drei Ehinesen getötetund Hunderte verhaftet und ohne irgendwelches gerichtliche
Verfahren gefangen gesetzt, weil sie die Abdankung d« Throne »
gefeiert hatten . Dr . Sunyatsen hat sich mit Huanschikai in
Berbindnng gesetzt; man glaubt , daß energische Maßnahmen er¬
griffen werden . Das Kabinett soll sogar die Aufhebung des
Vertrages mit Holland und das Verlangen nach Abberufungdes holländischen Gesandten erwogen haben . Es hvcrsiht große
Erregung ,

Der türkisch-italienische Krieg .
--- Konstantinopel , 27. Febr . Wie das Kriegsministerimn

meldet, haben vier italienische Bataillone Infanterie , zwei Ab¬
teilungen reitende Artillerie und zwei Batterie « am 23. cr.inen Vorstoß gemacht , um Zanzum zu besetzen; sie zöge« sichaber vor dem heftigen Feuer der türkischen und arabischen Trup ,
pen zurück. Die Türken hatten zwei Verwundete ; die Verlusteder Italiener sind nicht bekannt .

hd Konstantinopel , 27. Febr . Ein offizielles Telegramm
aus Derna berichtet, daß während des Nachtangriffes der
Türken zwei italienische Fortifikationen zerstört und « ehre«
hundert Italiener getötet wurden . Viele Geschütze und Ge¬
wehre fielen den Türke« in die Hände . Die Türken und
Araber hatten 30 Tote und 50 Verwundete .

Zum Bombardement von Beirut .
= ! Konstantinopel , 27 . Febr . Ein Telegramm des Walt

von Beirut besagt : Die Maßnahmen zum Schutze der Konsulat «
und fremden Niederlassungen , sowie die Wiederherstellung der
Ordnung haben einen guten Eindruck gemacht. Die Konsul«
beglückwünschten den Walt , dankten ihm und tadelten das Vor¬
gehen der Italiener , welche eine unschuldige Bevölkerung , Pri¬
vatwohnungen und das Hospital des Roten Kreuzes beschossenhätten . Auch angesehene Ausländer sprachen dem Mali ihrenDank aus . Infolge der Proklamierung des Belagerungszustan¬des hat die Bevölkerung in den Kasernen und auf den Polizei ,
wache» die Waffen abgeliefert . Die Frist für die Ablieferungder Waffen läuft heute ab. Abgesehen von den in den Libanon
geflohenen Kaufleuten haben di« Banken und Handelshäuserden Betrieb wieder ausgenommen. — Nach amtlichen Mellmn -
gen beträgt die Zahl der am 24 . getöteten Personen 58, unter
ihnen zwei Marineoffiziere , 20 Matrosen und 36 Einwohner ;56 Personen , unter ihnen ein Russe , sind verwundet worden .

Konstantinopel . 27. Febr . Laut Blättermeldungen
hat der Protest der Pforte gegen die Eröffnung des Feuers
gegen türkische Fahrzeuge vor Beirut , wobei die Jtalieuerden Ablauf der gewährten Frist nicht abwarteten , bei den
Mächten günstige Aufnahme gefunden. Der französische Bot¬
schafter in Rom sei schon vor diesem Schritte beauftragt wor¬den, die Aufmerksamkeit Italiens auf den erwähnte « Um¬
stand zu lenken.

Ernst Wallach
Klara ^Wallach geb. Breitbarth

Karlsruhe ,
Soest,

Vermählte
27. Februar 1912.
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haben sich seit 40 Jahren als
Kindernahrung so vortrefflich
bewährt , weil die Fabrikation
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Kadifche Chronik.
Ö Forchheim (A . Ettlingen ) , 26. Febr. Die Bürgerausschuß -

« ahlen sind jetzt von allen 3 Klassen erledigt . Durch die Höchstbe-
steuerten wurden gewählt : 10 Vertreter des Zentrums, 6 Fort¬
schrittler und 4 Sozialdemokraten. Der Bürgerausschuß setzt sich nun
zusammen aus 12 Liberalen, 24 Zentrumsvertretern und 24 Sozial¬
demokraten .

g. Zspringen (A . Pforzheim ) , 27 . Febr . Gestern abend
8 Uhr brach mitten im Dorf in der Scheune des Gold-
arbeitcrs Christian Schickte Feuer aus . Es verbreitete sich
so schnell, daß nichts zu retten war und außer dem Anwesen
des Genannten noch diejenigen des Bäckers Adolf Digel und
der Witwe Sofie Bauer abbrannten . Im ganzen sind drei
Wohnhäuser , 3 Scheunen und eine Bäckerei niedergebrannt .
Der Gesamtschaden beträgt 30—40 000 Mark . Die Abge¬
brannten sind versichert , die Entstehungsursache des Feuers
ist nicht ermittelt .

CD Bruchsal , 26. Febr. Hier wurde eine Ortsgruppe des Bad.
Vereins für Frauenstimmrecht gegründet , der eine große Anzahl
Frauen beitraten.

= Wiesloch, 26 . Febr. Die Sitte des Leichensingens bei Be¬
erdigungen durch Schulkinder hat nunmehr in unserer Stadt zu be¬
stehen aufgehört. Die vermehrte Unterrichtszeit an den Volksschulen
erlaubt es den Schülern nicht, während der Schulzeit abzukommen ,
weshalb die betreffenden Lehrer auf Anweisung ihrer Schulbehör¬
den die Pfarrämter der Kirchen beider Konfessionen davon verstän¬
digt haben , dag das allgemeine Lcichensingen fortan unterbleiben
muß .

( ,
' ) Kirchheim (A. Heidelberg) , 27 . Febr . Gestern nacht

wurde bei Schuhmacher Ostermann hier ein Einbruchdiebstahl
ausgeführt und eine nicht unbedeutende Geldsumme gestohlen.
Der Täter ist unbekannt . Ein von Heidelberg herbeigeholtcr
Polizeihund nahm zwar eine Spur aus , verlor sie aber wie¬
der.

Offenburg, 26 . Febr. Bei der Vorstandswahl zur Ortskranken -
kasie errangen die Vertreter der christlichen Arbeiterschaft 4 Sitze
und die sozialdem . Vertreter 2 Sitze . Auf die Liste der Arbeitgeber
fielen von seiten der christlichen Partei 2 Sitze, die 2 . Vorschlagsliste
erhielt einen Sitz .

) f Hornberg lA . Triberg) . 26. Febr. Der Verein Schwarzwälder
Kasthofbesitzer ladet die Hotelbesitzer des badischen Landes, die dem
Verein nicht cngehören, zu einer Versammlung auf Samstag , den
2 . März ds . Js . nach Baden-Baden ( Hotel Drei Kreuz ) ein, zwecks
Vorbesprechung zur Gründung eines Verbandes badischer Hotelindu¬
strieller . Die Gründung entspricht einem schon lange gehegten
Wunsche vieler Hotelbesitzer . An dem Zustandekommen des Verban¬
des ist nicht zu zweifeln.

tz St . Margen (A . Freiburg ) , 27 . Febr . Gestern abend
8 Uhr brach auf dem Christe-Martsnhof des Joseph Faller
ouf dem Turner , Gemeinde St . Märgen , infolge eines schad¬
haften Kachelofens ein verheerendes Feuer aus , das den
stattlichen Hof in kurzer Zeit in Schutt und Asche legte.
14 Schweine kamen in den Flammen um . Der Schaden be¬
tragt 60 000 Mark , ist jedoch durch Versicherung gedeckt. An
der Brandstätte waren erschienen die Feuerwehr von St .

- Margen , sowie die Löschmannschaften von Breitnau und
Waldau , doch waren ihre Anstrengungen ohne Erfolg .

Krozingen (A . Staufen ) , 27 . Febr . Am Donnerstag
wird die hiesige Gemeinde über Terrain -Ankäufe für Gemeinde-
zwecke in der Nähe der heißen Quelle Beschluß fassen .

( : ) Lörrach, 27 . Febr . Von einem schweren Unfall wurde
der Besitzer des Gasthauses „zum Hirschen " betroffen . Herr
Gebhardt , der sich mit seinem Fuhrwerke auf der Heimfahrt
befand, kam kurz vor Hofen bei einer starken Straßenbiegung
zu Fall . Der Wagen stürzte um und begrub Herrn Gebhardt

.unter sich . Erst am nächste »» , Morgen wurde der Verunglückte,
der neun Stunden unter dem Wagen gelegen und inzwischen
bewußtlos geworden war . von Arbeitern gefunden und nach
Haufe gebracht Außer schwere» inneren Verletzungen hat er
einen komplizierten Armbruch erlitten , doch hoffen die Aerzte,
ihn wiederherzustellen.

H Bechlingen (A. Radolfzell) , 26 . Febr. Man schreibt ufts : An¬
scheinend als l ntgelt dafür , daß der Radolfzeller Bürgerausschuß die
Kosten zur Höeibahn nicht ganz bewilligt hat und dadurch auch in¬
direkt der Gemeinde Bohlingen schadete (weil Bohlingen dadurch
keine Bahn erhält), hat der hiesige Bürgerausschuß die 600 Mark
zum Landungssteg in Moos einstimmig abgelehnt.

• Konstanz , 26. Febr. Der Landesverband bad . Handwerker¬
und Eewerbevereine hatte auf Sonntag nachmittag eine allgemeine
Handwerkerversammlung einberufen , zu der über 200 Handwerker

Kerthold Auerbach
(geb . 28 . Februar 1912 ) .

Von Albert Seiger . (Unber. Nachdr . verb.)
Eine alte liebe Erinnerung wird in mir wach . Ich sehe

mich als Knabe , ein Buch in Händen . Aus diesem Buch schreiten
zwei Kinder durch den Herbstnebel eines frühen Morgens . Sie
schreiten durch den Duft des Herbstes, umsilbert von seiner
reisigen Luft , mit geröteten Wangen . Es find Bruder und
Schwester . Sie suchen die Eltern , die gestorben sind , im leeren
Haus . Sie können es nicht verstehen, daß die Eltern nicht mehr
da fein sollen . Und sie suchen das leere Haus immer wieder auf,
bi? ihnen endlich das Leben klar macht : daß sie Waisen sind
und keine Eltern mehr haben . Daß sie für sich selbst sorgen müs¬
sen . Vögel, die halb flügge aus dem Nest gefallen sind .

So beginnt die Erinnerung mit dem Werk eines wahr¬
haften Dichters : Berthold Auerbach mit dem „Barfüßele "

, um
ihren schimmernden Faden rückwärts und vorwärts zu spinnen.
Rückwärts und vorwärts . - Das „Barfüßele " ist nur ein be¬
scheidenes, aber ein festes und unlösliches Glied in der Kette
der Entwicklung des literarischen Typus der deutschen Dich¬
tung , den man Dorfgeschichten nennt . Was will das besagen:
Dorfgeschichte? Es ist ein . wichtiges und inhaltsschweres Wort
geworden , zumal nachdem man es neuerdings in das trivialere
Schlagwort : Heimatkunst umgebildet hat . Man muß sich einen
Augenblick vergegenwärtigen : welch einen Schatz poetischer ,
malerischer , menschlich interesianter und ergreifender Werte
das Dorf und feine Geschichte in sich birgt . Die Typen , welche
die Gesellschaft der Höfe , der Borgen , der Städte liefern konnte,
hatten den Sinn für die bescheidenen Freuden und Leiden der
dörflichen Bevölkerung nur spärlich aufkommen lassen . Wenn
ein Aristophanes das Dorfleben seiner Zeit mit derben Farben
und genialer Charakteristik geschildert hat , wenn ein Teniers
oder die altdeutschen Meister die Kirmes und die Bauernhoch¬
zeiten in Stichen oder auf der Leinwand festgehalten haben , so
blieb im großen und ganzen in der deutschen Dichtung die dörf¬
liche Siedelung doch lange das Stiefkind . Daß dieses Stiefkind
in fein Recht eingesetzt , dieses Dornröschen mit allen seinen be-
schmdenen, aber so ungemein frischen und duftigen Reizen erlöst

Sadtßche Steift . -Leite '6

von hier und Umgebung erschienen waren. Als Vertreter der Regie¬
rung waren Landeskommissär Geh . Rat Traub und Obcramtmcmn
Ress anwesend . Stadtrat Riederöichl -Rastatt, der Präsident des Lar:
desverbandes, hielt ein zweistündiges Referat über HanSwerleraega-
«isationen und über den Zweck des Landesverbands und seine Wohl¬
fahrtseinrichtungen. In der Debatte spielte die Handhabung des
Submissionswesens seitens des Staates und der Stadt Konstanz eine
große Rolle. Die Versammlung nahm 2 1i Stunden in Anspruch.

Ans dem Parteilebe « .
-) (- Karlsruhe, 26. Febr . Reben den regelmäßigen Zusammen¬

künften der nationallibera .en Parteimitglieder im Lande fanden in
vergangener Woche und am gestrigen Sonntag auch außergewöhn¬
liche Versammlungen statt . So weilte gestern und vorgestern der
Generalsekretär der Partei , Herr Rechtsanwalt Thordeck«, im See¬
kreis , wo er am Samstag in Uebcrlingen in einer Mitgliedcrver -

! sammlung des Liberalen Vereins und am Sonntag in Frickingen in
einer öffentlichen Volksversammlung über „die bisherigen Arbeiten
des badischen Landtages und die Lage unserer Reichspolitik" sprach .
In Gütrnbach fand am Sonntag die Generalversammlung des Libe¬
ralen Dolksvereins statt . Der Nationalliberale Ortsvercin in St .
Blasien hatte auf Samstag zu einer Generalversammlung einge¬
laden und in Villingrn versammelten sich die Mitgliebe - der Natio¬
nalliberalen und des Jungliberalen Vereins am 22 . Februar zu:
Besprechung wichtiger Tagesfragen, lleder die Vertrauensmänner¬
versammlung in Lahr , die zu der Kandidatenfrage bei der Landtags¬
ersatzwahl in Lahr - Land Stellung nahm , haben wir bereits berichtet .
— Der Liberale Bolksverein in Richen (A. Eppingen) veranstaltete
am Donnerstag einen belehrenden Vortrag ; Herr Realschuldircktor
Dr. Kirsch von Eppingen sprach über „Schutzzollpolitik " . In Heidel¬
berg befinden sich die Parteien noch im Wahlkampf zu den Biirger-
ausschußwahlen . In einer Versammlung des Nationalliberalen
Orlsvereins Miesloch am Freitag wurde die Neuorganisation des
Vereins durchgeführt . In den Vorstand wurden gewählt die Herren
Stadtrechncr Walter, Rechtsanwalr Ullmer, Revisor Wild und
Schreinermeister Günther. Es wurde allgemein begrüßt, daß wie¬
der eine nationalliberale Ortsgruppe gegründet worden ist . Es
wurde dann über die Eemeindewahlen verhandelt und beschlossen,
daß im Laufe der nächsten Woche ein auswärtiger Redner in einer
Versammlungdes nationallrberalen Vereins über das neue Gemeinde¬
wahl-System eingehend sprechen soll.

Gerichtszeitrmg.
/ X Mosbach , 26. Febr . Die Strafkammer beschäftigte sich in ihrer

letzten Sitzung mit dein Eindruchsdiebstahl , den der vielfach vorbe¬
strafte Metzger Schneider von Brombach im dortigen Stationsge¬
bäude der Taubertalbahn verübte . Das Gericht verurteilte Sch . zu
8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 26. Febr . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr. Reiß. Vertreter der grotzh. Staats¬
anwaltschaft: Staatsanwalt Kuenzer .

Umfangreiche Schwindeleien bildeten die Grundlage zu der Ver¬
handlung gegen den 44 Jahre alten Lohgerber Friedrich Wilhelm
Michel aus Dahnen wegen Urkundenfälschung und Betrugs . Der An¬
geklagte war früher Klosterbruder und gehörte längere Zeit dem
Alexianerkloster in Aachen an . Er trat vor einigen Jahren aus dem
Kloster und trieb sich seither beschäftigungslos in der Welt herum .
Seinen Unterhalt verschaffte er sich durch Betrügereien . In dem Ge¬
wände eines Ordensbruders suchte er katholische Geistliche und Fa¬
milien in zahlreichen Städten Deutschlands und Oesterreichs auf,
denen gegenüber er sich als Klosterbruder Ludwig Reistnger aus Neu¬
stadt in Schlesien ausgab und die er unter Vorlage einer von ihm ge¬
fälschten Bescheinigung des Klosters der Barmherzigen Brüder in
Neustadt zur Gewährung von llnterstützungsbeiträgen für wohltätige
Zwecke bestimints . Auf diese Weise verschaffte sich Michel in der Zeit
vom Herbst 1010 bis Ende Juni 1911 in 218 Fällen Geldbeträge in
Höhe von 50 Pfg . bis zu 20 Mark ; im ganzen ungefähr 1500 Mark.
Hier in Karlsruhe erreichte ihn das Schicksal. Er hatte auch hier
einen katholischen Geistlichen ausgesucht, dem der Ordensbruder ver¬
dächtig vorkam . Der Geistliche machte von seinem Verdachte der
Kriminalpolizei Mitteilung . Diese schenkte dem Manne in der
Ordenskleidung ihre Aufmerksamkeit und konnte bald feststellen , daß
er ein Betrüger war, der wegen ähnlicher Schwindeleien im Mar 1005
von der Strafkammer in Hamburg zu 5 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt wurde . Es erfolgte daraufhin die Verhaftung Michels. Der
Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten unter Anrechnung von
7 Monaten Untersuchungshaft auf 3 Jahre Sefängnis und 5 Jahre
Ehrverlust .

Wegen unerlaubter Auswanderung wurden Jakob Hartmann
aus Weingarten u»rd 14 Genossen zu je 300 Mark Geldstrafe oder
2 Monaten Gefängnis verurteilt.

In der Berufungssache der Landwirte Peter Sorn , Christian
Becker, Karl Deuchler , Markus Däfchner und Heinrich Mehl aus

Unteröwisheim wegen Uebertrctung des Reichsseuchengesetzes erging
ein freisprechendes Urteil .

Die Anklage gegen sie Ehefrau L . Bestel aus Neudorf wegen
Urkundenfälschung wurde vertagt.

Um ernste Verfehlungen handelte es sich bei der Anklage gegen 'arm
noch nicht ganz 13 Jahre alten Volksschülcr Karl Friedrich Vevrr
aus Ubstadt . Der junge Bursche hatte im Monat August v . I . zu
llbstadt aus der Ladenkasse des Bäckers Emmendörfer den Geldbetrag
von 12 Mark entwendet und am 31 . Dezember in dem Geschäftszimmer
des Steuereinnehmers Eifer in Ubstadt , in das er durch ein Fenster
eingestiegen war , die in diesem Zimmer aufbewahrte Kassette mit
einem Meise! erbrochen und sich aus derselben 237 Mark angeeignet .
Von dem gestohlenen Eelde kaufte sich Beye»- verschiedene Gegenstände,
für die er eine besondere Vorliebe besah, u . a . ein Fernglas , eine Uhr
und eine Trompete . Es wurde auch mit Kameraden gut gegessen und
getrunken . Von dem Eelde besaß Beyer, nachdem er als Dieb ermittelt +
war, noch 135 Mark . Er hatte diese toumme in dein elterlichen
Garten vergraben. Der Angeklagte wurde mit 2 Monaten Gefängnis
bestraft .

Lelea »aphifche Lchiffsnaclir- iclrtcn .
Mitgeteilt d . Generalvcrlr . irr. Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichitr . 22 :

Rorddentschrr Lloyd . Angekommen am Montag : „Halle" in
Antwerpen, „Schwaben " in Sydney, „Gneisenau " in Genua. Passiert
am Sonntag : „Chemnitz" Dover , „Rhein" Lizard . Abgegangen am
Sonntag : „Würzburg " von Pernambuco, „Erefeld" von Oport-..
(Leixors ) , „Erlangen" von Bremerhaven; am Monntag : „Ziethen'
von Rotterdam, „Großer Kurfürst" von Fremantle.
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Nachfolger
Kurt Neufeldt

Rr . 13 des

,Karlsruher Mohmmgs-Anzeiger"
der „Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume » Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse "

, sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Fittalstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

wurde , das ist das ungeschmälerte Verdienst Berthold Auer¬
bachs . Vor ihm haben andere dichterisch und schöpferisch viel¬
leicht bedeutender das Dorf und feine Menschen geschildert. Ich
erinnere nur an die Schweizer , die ohnehin durch ihre Natur
und die Eigenart ihres Landes mehr darauf hingewiefsn wur¬
den : Jeremias Gotthelf (Vitzius) . Und nach ihm kam ein un¬
gleich Größerer : Gottfried Keller.

Aber wenn man heute ein Buch der Dorfnovellen Berthold
Auerbachs aufschlägt, wenn einem die ganze herbe und starke
Luft des württembergifchen Dorfes daraus entgegenroeht , wenn
man die Fülle dieser Gestalten, ihr Leben und ihre Umwelt
vorurteilslos auf sich wirken läßt , wenn man diese für ihre Ent¬
stehungszeit — 1843 erschienen die ersten dieser bald fast bei¬
spiellos populär gewordenen „Dorfgeschichten " — in hohem
Maße anerkennesrvert geschilderte und empfundene Natur be¬
trachtet : dann wird man sich gern dankbar sagen, daß aus die¬
sen einfachen Gestalten ein eigener Zauber strömt , daß sie eine
Tat waren . Daß hier Leben wirkliche Dichtung geworden ist,
wenn der '

Schöpfer dieser Novellen auch zuweilen über einen ge¬
wissen Kalenderstil nicht ^anz hinausgekommen ist . Geschichten
wie „Ivo der Hajrle "

, „Brost und Moni "
. .„Der Lehnhold "

„Diethelm von Buchenberg " zeigen eine große Kenntnis des
bäuerlichen Wesens in seiner ganzen Eigenart und eine starke,
auch heute noch immer wieder wirkende Gestaltungskraft . Ja ,

an hat die Empfindung : aus dem Tuch , das hier manchmal
it der Sorglosigkeit eines Mannes gewebt ist . der zu geben

hat und dem es auf etwas mehr oder weniger nicht ankommt —
haben sich manche unserer neuen und neuesten Dorfdichter ihr
eigenes dichterisches Kostüm in einiger Umwandlung höchst ge¬
schickt zusammengcslickt .

Das eigenartige in diesen „Dorfgeschichten "
^ erthold

Auerbachs ist das starke sozial « Gefühl . Dieser Mann ist mit
festen Füßen mitten in einer gährenden Zeit neuer gesellschaft¬
licher Bildungen gestanden . Das alte Bauerndorf , der alte
Bauernhof , der Bauer des Schwarzwalds , der sich auf seinem
Sitz wie ein Fürst dünkt — und die neu hereinbrechendc Zeit
des Industrialismus , der Fabriken , des Lohnarbeitertums im
mrchernen Sinn — dazu die sich im Kreise desDorfes bewegende
Beamtenschaft: Pfarrer , Lehrer, Bürgermeister . Förster , Amt¬
mann usw . — der Kaufmann , der Gewerberreibende jeder

Art —, die mannigfaltigen Gestalten des wandernden Handels :
sie alle haben in Berthold Auerbach ein scharfes , helles , aber
auch schalkhaft lächelndes Auge gefunden . Und nicht zum min¬
desten auch dessentwegen wird man jetzt an dem Gedenktag , den
wir feiern , seiner dankbar gedenken . Denn wo immer wahr¬
hafte schöpferische Kräfte am Werk waren : - groß oder klein ,
stärker oder schwächer — da haben sie c ; der Zeit , aus ihrer
Epoche heraus geschöpft. Und so kann - an mit Recht sagen :
Berthold Auerbach war ein Dichter des Lebens. Es geht also
nicht an — und das sej hier ausdrücklich festgestellt : von Bcr -
thold Auerbachs Wirken und Schaffen in philosophisch -kritischem
Hochmut so herablassende Worte zu sagen , wie in Kochs Litera¬
turgeschichte , Bd . 2 , E . 468, zu lesen steht : Auerbachs „ge¬
künstelte Naivität sei heute bereits als unechter Flitter zur
Seite geworfep"

. Wohl ist in seinen größeren Werken , wie
„Das Landhaus am Rhein" oder die „Frau Professorin " das
Urbild von „Dorf und Stadt " ein stark hervortretendes Rai -
fonnement nicht zu verkennen und ein Zug der flacheren , der
Vertiefung aus dem Wege gehenden Bildung nicht zu bestrei¬
ten . Allein , gegenüber dem Reichtum farbigen Lebens der
Auerbachsihen Dorfgeschichten kann man diese mehr gewollten ,
als gekonnten Werke ruhig beiseite legen .

Und wieder kehre ich zum Anfang dieser kleinen Betrach¬
tung zurück. Der Nebelzauber dieses Hcrbstmorgens am An¬
fang des „Varfüßle " spinnt mich ein. Hand in Hand mit
Amrei und Dami , de » elternlosen Geschwistern , wandere ich ins
Heimatland , das liebe alte beglänzte, von tausend Er¬
innerungen belebte Heimatland der Jugend . Und siehe da :
dieses Haus , dem Vater und Mutter fehlen, ist nun nicht mehr
leer . Denn ein Dichter mit lieben guten Auge», hat es bevölkert
mir taufend bunten und lebensvollen Gestalten . Wir schauen
hinein und danke, » chm, daß er uns das Unvergängliche seines
Wirkens : seine württembergifchen, seine Schwarzwälder Dorf¬
geschichten gegeben hat , die wir immer und immer wieder gern
zur Hand nehmen werden . Wie Amrei und Dami frisch ins
Leben gesprungen sind, rotbäckig , unverzagt , lebensstark , hoff¬
nungsmutig — so sind auch diese Geschichten in das Leben
unseres Volkes übergegangen und werden ihre werbende Kraft
nickrt verlieren !
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Badischer Landtag.
Zweite Kammer . 27. Sitzung.

▲ Karlsruhe , 27 . Februar .
Präsident Rohrhurst eröffnete kurz nach '/-1V Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister Freiherr von Bodman und Re-

gierungskommissäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des

Budgets des Unterrichtsministeriums , Titel Land¬
wirtschaft ,

und der Anträge und Interpellationen die Maul - und Klauenseuche,
das Kirschwasser und den Anbau der Amerikanerrebe betreffend .

Sekretär Abg. Willi (Soz .) zeigte die neuen Eingaben , mehrere
Petitionen an .

Der Präsident machte kurze Mitteilungen . Es ist ein Antrag der
Abg . Benedey und Gen . eingekommen:

„Die Kammer beschließt : Die Regierung wird ersucht , im Bundes -
rat dahin zu wirken, daß die Bestimmungen des Paragraph S
der Wahlordnung »ad des Artikels 20 der Verfassung für das
Deutsche Reich dahin abgeäadert werden , daß eine neue Wahlkreis¬
einteilung fite die Reichstagswahlen geschaffen wird unter gleich¬
zeitiger Durchführung der Verhältniswahl ."

Abg. Meitzhaupt - Pfullendorf (Ztr .) : Am letzten Samstag
habe ich in Entgegnung auf die Ausführungen des Abg. Weißhaupt -
Meßkirch mich über die Verbreitung der Maul - und Klagenseuch«
ausgesprochen. Was ich damals ausgeführt habe, ist zutreffend . Die
in Frage kommenden Gemeinden sind verstäktdigt worden . Zch sage
das besonders mit Bezug auf die Gemeinde Döggingen, die von der
Maul - und Klauenseuche schwer betroffen wurde . Es ist richtig , dag
die Vorsichtsmaßregeln manchmal etwas lax gehandhabt werden .
Manchmal werden die Leute durch die Vorgänge ganz kopflos. Große
Mißstimmung hat es hervorgerufen , daß sofort mit Strafzetteln vor-

.gegangen wird . Nach Lage der Verhältnisse sollte man die Straf¬
zettel gegen die Gemeinde Döggingen zurücknehmen. Man hat meine
auf dem letzten Landtag über die Maul - und Klauenseuche, sowie über
die Landwirtschaftslehrer gemachten Ausführungen in einer Weise
ausgelegt , als ob ich jemanden hätte beleidigen wollen . Das ist mir
vollständig fern gelegen. Ich brachte das vor , wozu ich mich für ver¬
pflichtet hielt und was ich für meine Pflicht als Abgeordneter hielt .
Die Sache hat man gegen mich durch öffentlich« Angriffe zu einer po¬
litische « Hetze gemacht, um den Meßkircher Liberalismus in Rein¬
kultur züchten zu können. (Heiterkeit links .) Was die Ausgabe «
für die Landwirtschaft im Budget betreffen , so hat die Summe sich
etwas »«rmehrt . Aber sie ist immer noch bescheiden im Hinblick zu
den Aufgaben , welche die Landwirtschaft zu leisten hat . Viele Wünsche
bestehen in der Förderung der Landwirtschaft , so bezüglich der Be¬
kämpfung des Hederichs, des Kartoffelbaues , der Saatbauftelle », der
Pferdezucht, der Ziegenzucht, der Zuchtftationeu , der Prämiierung , den
Weidebetrieb . Kürzlich hat der Abg . Breitenfeld auf die Erfolge der
Viehverwertung in Norddeutschland hingewiesen. Ich möchte ihm be¬
merken, daß die Verhältnisie bei uns in Baden ganz andere sind . Wir
haben in der Hauptsache Kleinbetriebe . In Norddeutschland können
die Eroßzüchter das Vieh waggonweise verkaufen . Bei uns hat nun
die Landwirtschaftskammer den Viehabsatz in die Hand genommen,
ßs kann auf diesem Gebiete ' aber nur etwas erreicht werden , wenn
di« großen Städte hierbei mithelfen . Sie müssen eine Bank kür
kleinere Metzger errichten, ihnen mit Kapital an die Hand zu gehen,
um sie aus den Klauen des Großviehhandels zu befreien und es ihnen
zu ermöglichen, direkt von den Organisationen zu kaufen. Die Staats -
Hilfe ist für die Landwirtschaft notwendig , sowohl die materielle Hilfe ,
wie auch die Hilfe durch die Gesetzgebung . Wir brauchen einen guten
Schutzzoll und das Einfnhrscheinsystem, dann ist nicht nur die Land¬
wirtschaft, sondern auch für die Industrie und Arbeiterschaft gesorgt.
(Beifall beim Zentrum ) .

Abg. Müller - Schopfheim (Soz .) : Mit Rücksicht auf die Ge¬
schäftslage des Hauses will ich mich kurz fassen . Zunächst möchte ich
bemerken, daß in der liberalen Presse die Behauptung vertreten
wurde , der Abg. Bechtold habe sich für die Aufhebung der landwirt¬
schaftlichen Winterschulen ausgesprochen. Diese Auffassung kam auch
in den Ausführungen des Abg. Schüler zum Ausdruck. Um jeder
Legendenbildung vorzubeugen, will ich erklären , daß diese Annahme
»»richtig ist . Um auf Einzelheiten einzugehen, muß ich bemerken,
daß die Tierärzte nicht immer die Interesse » der Landwirtschaft vn-

-terftützen. Im Oberland wird von den Bezirkstierärzten da und dort
in Städten , die Schlachthäuser besitzen, Vieh zurückgewiesen , das die

-Landwirte in anderen Orten ohne Anstand verkaufen können.
Ein solches Vorgehen hat häufig

den Charakter der Schikane .
Von den Landwirten wird häufig geklagt über das Verhalten bei den
Rotschlachtungen. In manchen Fällen ist ein Teil des Fleisches der
notgeschlachteten Tieren noch brauchbar ; dann dauert es aber
24 Stunden , manchmal sogar 48 Stunden bis der Tierarzt zur Besich¬
tigung erscheint . Bis dahin ist das ganze Fleisch verdorben . Auf
unserem Schwarzwalde hat der Fremdenverkehr bedeutend zugenom-
« ««. Das bedingt nun bessere Versorgung der Kurplätze mit den nö¬
tigen Bedürfnissen , besonders auch mit Gemüse. Daran fehlt es aber
.und muß daher wünschen , daß der Gemüsebau mehr und mehr geför¬
dert wird . Damit wären die Landwirte in den Stand gesetzt, den
Fremdenverkehr unterstützen zu können.

Abg . Banschbach (kons. ) : Es ist in der Debatte schon so viel
über die Landwirtschaft gesprochen worden, daß kaum mehr etwas
neues gesagt werden kann . Der Beruf des Landwirtes ist einer der
schwerste» und härtesten . Zum

Schutze der Landwirtschaft
müssen die Zölle , so wie sie heute bestehen, erhalten bleiben . In sei¬
nen weiteren Darlegungen vertrat der Redner verschiedene Wünsche ,
die sich bezogen auf die Eetreidrlagerhäuser , die land - und forstwirt¬
schaftlichen Unfallversicherung, die Fasselhaltung , die Biehversicherung,
die Seuchengesetzgebung, den Obstbau und Vogelschutz begegne.

Abg. K « g e r (natl .) : Es ist schon viel von dem Betriebe der
Landwirtschaft gesprochen worden . Er kann nur ein vorteilhafter sein,
wenn er ein rationeller ist . Das sieht unsere Landwirtschaft mehr
und mehr ein . Die Arbeit der Landwirtschaft liegt im Volksinteresse
Wir haben eine

Zunahme der Produltio « in der Landwirtschaft
zu verzeichnen. Die Produktion wäre eine noch größere, wenn alle
Landwirte daran teilnehmen könnten . Aber viele Landwirte haben
sich noch nicht die Errungenschaften der Zeit zu Nutzen gemacht.
(Erster Vizepräsident Geiß hat inzwischen den Vorsitz übernommen . )

Eine wichtige Frage für das Oberland ist nach der Errichtung des
Kraftwerkes Augft-Wyhlen die Versorgung der Gemeinden mit
Elektrizität . Viele Gemeinden bedürfen der elektrischen Energie .
Diesen Gemeinden sollte die Regierung an die Hand gehen in der
Weise, wie sie es llei der Wasserversorgung tut . Den kleineren Ge¬
meinden sollte man den Bezug von Elektrizität durch staatliche Zu¬
schüsse erleichtern . Wenn ich zum

Rebbau
übergehe , muß ich gleich mit einer Klage beginnen . In der Rächt vom
3. auf 4 . Februar hat der Frost unter dem Rebbestand großen Schaden
angerichtet . Der Regierung danke ich für die Unterstützung , die sie
den Rebbauern hat zuteil werden lassen . Ich bitte die Regierung ,
auch fernerhin dem Rebbau ihr Interesse zuzuwenden . Eine be¬
sondere Aufgabe fiel den Rebbauern in der Bekämpfung des Sauer¬
wurms zu . Der Rebbau stellt von Jahr zu Jahr größere Anforde¬
rungen an die Winzer . Dazu kommt die Gefahr einer Einschleppung
der Reblaus aus dem Elsaß . Wenn wir unseren Obstbau ansehen,
so kann man sich darüber nur freuen , was auf diesem Gebiete geleistet
worden ist . Zur Förderung des Weinbaues ist die

Errichtung einer Weiubaufchule
in unserem Lande geboten. Es ist bedauerlich, daß die Regierung
diesem Verlangen ablehnend gegenübersteht. Man darf hoffen, daß
die Regierung in dieser Frage doch noch nachgeben und daß eine
Weinbauschule in Müllheim eingerichtet wird . Wenn ich mich der
Amerikanerrebe zuwend«, muß ich sagen, daß ich den Rebbauern
meines Bezirkes keinen großen Dienst erweisen würde , wenn ich zu
sehr für den Anbau der Amerikanerrebe eintreten wollte . Anders
liegen die Verhältnisse im Bezirke Lörrach. Es kommen für den An¬
bau der Taylorrebe nur die Gemeinden in Betracht , bei denen der
Qualitätsbau versagt . In verschiedenen Versammlungen habe ich
diesen Standpunkt und den Standpunkt der Regierung in dieser
Frage besprochen . Trotzdem hat man bei den Wahlen in einem
sozialdemokratischen Flugblatt gegen mich wie gegen meine Partei
den Vorwurf erhoben , wir würden nicht für die Interessen der Reb-
bauern eintreten . Diesen Vorwurf mutz ich mit Entschiedenheit
znrückweisen . Dem, was über

das Kirschwaffer
gesagt wurde , kann ich nur zustimmen. Wir haben aber manche Ge¬
richtsurteile , die erkennen lassen, daß es mit dem Schutze des Kirsch¬
wassers noch nicht so bestellt ist, wie es sein soll . Ein Kirschwasser¬
händler war wegen Verkaufs nicht echten als echtes Kirschwasser
wegen fahrlässiger Uebertretung der in Betracht kommenden gesetz¬
lichen Bestimmungen zu einer kleinen Geldstrafe verurteilt worden
weil die Sachverständigen erllärt hatten , so lange man noch den Ge¬
schmack des Kirschwassers herausmerkt , kan « das Getränk als Kirsch¬
wasser gelten. (Hört , hört ; Heiterkeit .) Zum Schlüsse möchte ich noch
den Wunsch im Interesse der Landwirtschaft aussprechen, daß die
Einberufung der Reservisten nicht mehr im Sommer erfolgt . Aus
diesen Wunsch nimmt die Militärbehörde keine Rücksicht. Ich möchte
deshalb an die Regierung die Bitte richten, auf die Militärbehörde
einzuwirken , daß diesem Verlangen entsprochen wird . (Beifall .)

Abg. Freiherr von Kleichenstein (Ztr .) : Dem von dem
Vorredner zuletzt vertretenen Wunsche kann ich nur zustimmen. Die
Leut « werden in einer für die Landwirtschaft ungünstigen Zeit zu
den Hebungen einberufen . Auch ich möchte die Regierung bitten , für
die Erfüllung dieses Wunsches einzutreten . Der Redner kam sodann
des Näheren auf die Lage u«seres Rebbaues zu sprechen , der nach wie
vor die Unterstützung des Staates bedürfe. Die Regierung bitte ich ,
im Interesse unseres reellen Weinbaues und zu dessen Schutz das
Weingesetz mit der ganzen Strenge zu handhabe «. Nötig ist auch
ein Schutz des Honigs . In diesem Zusammenhangs möchte ich im
Interesse der Bienenzucht bitten , daß für dieselbe der Sachverständige
Eerathewohl als solcher erhalten bleibt .

Abg. S L ß k i n d (Soz .) : Dem von dem Abg . Koger ausgespro¬
chenen Wunsche wegen

I
des Einzugs der Reservisten

schließe ich mich ebenfalls an . Ich hätte selbstverständlich gar nichts
dagegen, wenn die Einberufung ganz «nterbliebe . Die Landwirt¬
schaft ist in der Debatte mit einer gewissen Einseitigkeit verbunden
worden , besonders auch bezüglich der Maul - und Klauenseuche. In
dieser Beziehung muß gesagt werden , daß die Verschleppung haupt¬
sächlich durch die Viehhalter selbst geschieht . Es wurde geklagt , daß
bei der Nichteinhaltung der Seuchenvorschriften die Gerichte strafend
vorgehen . Das finde ich ganz am Platze ; denn es werden auch Ar¬
beiter bei llebertretungen , wenn sie einmal einen Streikbrecher
durchprügeln , recht exemplarisch gestraft .

Unter den Fehlern der Landwirtschaft soll die andere Bevölke¬
rung nicht leiden . Daß die Bauern ihr Vieh , wenn es erkrankt ist ,
noch schnell zu verkaufen suchen, kann man begreifen . Es tuns ja
auch Große. So hat voriges Jahr der Fürst zu Löweustein in Lan¬
genzell, dessen Schweinebestand von der Seuche ergriffen worden war ,
nachdem ein Teil der Tiere abgeschlachtet wurde , einen ander « Teil ,
obwohl ihm nicht unbekannt sein konnte, daß auch diese Tiere krank
sein mutzten, in das Heidelberger Schlachthaus transportieren lasse»,
wo eine große Anzahl der Tiere , weil seuchenkrank , in einem Keller¬
stalle untergebracht werden mußte . Das zeigt gewiß nicht von einer
großen Liebe für die Landwirtschaft , wenn man verseuchte Tiere den
weiten Weg von Langenzell nach Heidelberg schafft , um sie dort los
zu schlagen und für den Geldbeutel noch gerettet werden kann,
was zu retten ist . Man sieht also, die großen Herren machen es auch ,
so wie der Landwirt , sein krankes Vieh noch schnell los zu werden .
Daß die Grenzsperre von den Agrariern nicht als ein Mittel zur Ab¬
wendung der Seuchengefahr, sondern zur Erhöhung der Fleischpreise
angesehen wird , ergibt sich aus verschiedenen Aeußerungen der agrari¬
schen Presse, aus der ich hier Beispiele vor mir habe . Für die Städte
ist es von großem Interesse , darauf hinzüweisen , daß nicht aus ihren
Biehhöfen die Maul - und Klauenseuche verschleppt wird . Das Vieh
kommt schon krank, ohne daß man es merkt, in die Viehhöfe und wird
dann dort von der Seuche befallen . Zur Bekämpfung der Seuche ist
es notwendig , den Landwirt genügend aufzuklären . Das trägt mehr
dazu bei, die Ausbreitung der Krankheit zu verhindern , als die
strengen Maßregeln nach dem Ausbruch der Seuche. Die Regierung

'

befindet sich der Seuche gegenüber in einer schwierigen Lage , die zu !
verschiedenen Maßregeln führt . Manche dieser Verordnungen sind
aber , wie mir dies aus Mannheim bekannt ist, unpraktisch. Dem
Handel kann man die Schuld der hohen Fleischpreise nicht aufbür - !
den. Durch die verschiedenen Maßregeln kommt jjr in eine schwierige
Lage . Ich kenne keinen Viehhändler , der reich geworden ist . (La¬
chen und Widerspruch beim Zentrum .) Für die Verstaatlichung der

Vichoersichrrung ist . unsere Partei jederzeit zu haben . Der Abg. Reck
hat sich über das
Rnftrrte » Sex Arbeiter in de » Landgemeinden
beklagt , weil diese sich von den Feldarbeiten sernhalten . Ich muß
sagen, daß diese Leute , wenn sie in der Frühe zur Arbeit in die Stadt
müssen und aus ihr abends spät zurückkehren , so abgeschafft sind , daß
>ie nicht auch noch Feldarbeiten verrichten könne : : . Gegen den An¬
kauf landwirtschaftlichen Grund und Boden» durch den Großgrund¬
besitz sind auch wir . Man sieht aber , daß nicht nur der Großgrund¬
besitz , sondern auch Stiftungen — und das wissen (gegen das Zen¬
trum gewendet) Sie sehr wohl — Grundbesitz erwerben und ihn so
der Landwirtschaft entziehen . (Lachen beim Zentrum ) . Ja , wenn
Ihnen etwas unangenehmes gesagt wird , dann kommt bei Ihnen ge¬
wöhnlich das Augurenlächeln . (Stürmische Heiterkeit .) In der Auf¬
fassung der landwirtschaftlichen Fragen herrscht bei der uationallibe -
ralen Partei ein reines Tohuwabohu . (Heiterkeit .) Ihre Meinungen
gehen sehr weit auseinander . Zum Schlüsse kommt Redner noch auf
einen Fall zu sprechen , in welchem die von der Landwirtschastskam -
mer herausgegebene Korrespondenz gegen einen Händler Angriffe ge¬
richtet hat und meinte , daß das von einer derartigen Institution wie
die Landwirtschaftskammer kein ehrliches und loyales Vorgehen fei.

Es folgten kurze persönliche Bemerkungen der Abgg. Weißhaupt -
Meßkirch (natl .) , Weißhaupt -Pfullendorf (Zentr .) und Rösch (Sitz .)
sowie eine Richtigstellung des Abg. Hummel (Fortschr . Volksp .) zu
einigen von ihm gestern vorgetragenen Ziffern bezüglich der finan¬
ziellen Wirkung der Liebesgabe für die Kleinbrenner , worauf iit
Sitzung geschlossen wurde .

Nächste Sitzung : Mittwoch 3410 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

* *
*

! : ! Karls »«' r gebt . Dem Landtage sind heute folgend« Pen -
tionen zugegangen : vom Verband der bad. Gewerbeschulmänner , das
Budget für 1812 und 1913, hier die Anstellung von Fachlehrern an
Gewerbeschulen betr . ; von der Handwerkskammer Freiburg zur Un¬
terstützung obiger Petitionen (Budgetkommisston) , vom Gemeinderat
Donaueschingen» die Erbauung einer Randenbahn Schaffhausen-
Donaueschingen ( Kommission für Eisenbahn und Straßen ) , von der
Handelskammer Karlsruhe -Baden zur Unterstützung der Petition des
Vereins bad . Handelslehrer um Besserstellung der letzteren ; vom Ver¬
ein der Bureau - und Rechnnngsbeamten der Werkstätten und Maga¬
zine der Sr . bad. Staatseisenbahn wegen Verbesserung der Anstel-
lungs - und Eehaltsverhältnisse der Schreibbeamten der Werkstätten ,
elektr. Zentralen und Magazine ; vom Landesverband Baden im
Verband vereinigter Baumaterialienhändler Deutschlands gegen die
schädigenden Einflüsse der Einkaufsgenossenschaften, vom Verein mitt¬
lerer bad. Eisendahnbeamten , die Beförderungs - und Eehaltsverhält¬
nisse der Betriebsasststenten (ftühere Bureauassistenten ) aus der Reih«
der Expeditionsgehilfen betr . ; von Ott ^ Weber in Ludwigshafen ,
enthaltend eine Beschwerde gegen die Gr . Unterrichtsverwaltung . Die
letzteren Petitionen wurden an die Petitionskommisston verwiesen.

Denkschrift über die Tilgung der Eisenbahnschuld u. die Tilgung
eines Ausgleichsfonds bei der Eisenbahnschuldentilgnngskaffe .

! : ! Karlsruhe . 27. Febr . Die Regierung hat gestern dem Land¬
tage und zwar zunächst der Zweiten Kammer eine Denkschrift über die
Tilgung der Eisenbahnschuld und die Bildung eines Ansgleichsfond »
bei der Eisenbahnschnldentilgungskasse zugehen lassen. Das Finanz¬
ministerium hat für die Tilgung der Eisenbahnschuld und für die
Bildung eines rechnerischen Ausgleichfonds folgende Grundsätze aus¬
gestellt :

Es wird vorgcschlagen, bezüglich der Tilgung der Eisenbahnschuld
und der Bildung eines rechnerischen Ausgleichsfonds bei der Eifsn -
bahnschuldentilgungskasse für die Zeit vcm 1 . Januar 1911 bis zum
31. Dezember 1919 , wie folgt , zu verfahren :

1 . An der Eisenbahnschuld sollen in der Zeit vom 1. Januar 1911
bis 31 . Dezember 1919 jährlich VA v . H . des Betrages , den die ver¬
zinsliche Eefamtschuld vom 1. Januar des betreffenden Jahres er¬
reicht hat , getilgt werden . Unter Tilgung wird hierbei im Gegen¬
sätze zur Rückzahlung der Schuldverschreibungen die tatsächliche Miy -
derung der Schuld verstanden ; es dürfen also zu dieser Tilgung An¬
leihemittel nicht verwendet werden.

2. Es wird ein rechnerischer Allsgleichfonds gebildet , dem als
Einnahmen zugeschrieben werden : a . die ständige Dotation der Eisen-
bahnschuldentilgungskasse, soweit sie die Ausgaben der Kasse für die
Verwaltungskosten und für die Verzinsung der Anleihen sowie für
die Tilgung der Schuld nach Ziffer 1 übersteigen ; b. der an die Eisen¬
bahnschuldentilgungskasse geleistete Zuschuß aus der allgemeinen
Staatskasse . — An dem Ausgleichsfond wird abgeschrieben der Be¬
trag , um den die ständige Dotation der Eisenbahnschuldentilgungs -
kasse hinter den vorstehend unter a bezeichnet«:» Ausgaben znrückbleibt.

3 . Der Zuschuß , der aus der allgemeinen Staatskasse an die
Eifenbahnschuldentilgungskasse geleistet werden soll, wird für di«
Jahre 1912 bis 1919 auf je 1 .5 Millionen Mark einschließlich des Er¬
satzes für den Wegfall des früheren Anteils an den Ueberfchüssen der
Post - und Telegraphenverwaltung festgesetzt . Er ist entsprechend zu
erhöhen , wenn die in dem Ausgleichsfond gntgeschriebenen Beträge
für die nach Ziffer 1 rechneri,ch durchzusührende Schuldentilgung nicht
ausreichen . Eine solche Erhöhung soll schon eintreten , wenn nach
Lage der Verhältnisse eine Erschöpfung des Ausgleichsfonds in naher
Aussicht steht.

4. Wenn der rechnerische Ansgleichsfonds den Betrag von 20 Mil¬
lionen Mark erreicht hat , ist der Staatszuschuß von VA Millionen
Mark so lange ganz zurückzubehalten, als der Ausgleichfonds auf
diesem Bestände beharrt ; er ist aber wieder in vollem oder entspre¬
chend ermäßigtem Betrage zu gewähren , sobald der Ansgleichsfond
unter den Betrag von 20 Millionen Mark herabgeht .

5. Wenn der rechnerische Ausgleichsfond über den Betrag von
20 Millionen Mark anwächst, ist der Mehrbetrag zur Berstärkung der
in Ziffer 1 festgesetzten Tilgung zu verwenden .

T
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Zur Konfirmation !
Zur Kommunion !

für Mädchen und Knaben

io Box-Calf, Ghevreaux und Lackleder
Bequeme hochmoderne Formen

: : : : in allen Preislagen : : : :

Sciiuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 : : Marktplatz.

Solbäder
me und häufig I
sie sich durch

_ Drüsenanschwell¬
ungen und Augenentzündungen darbieten ; ebenfalls gegen Rhachitis und

| Bleichsucht der Kinder. Im 2246 |
Friedrichsbad , Kaiserstrasse 136.

(

GroßerPreis : Hygicnc.Ausstellung
Dresden 191t .

Souveräne Hellerfolse :
Magen - u. Darmkrankheiten,
Fettleibigkeit,Gallen

_ steine, Gicht , Versand
Leberleiden, reiner Qnell -
Zneker aiQplV ^ ^ Produkte za Hauskuren : _
etc. ^ ' ' ^ MergenthelmerWasser,JSalz , Pastillen .

Vornehmes Kurhaus , i
Eorzelt : 1. April bis 15. Oktober.

Jede Auskunft durch die Kurverwaltung;
Bad Mergentheim a. d. Tauber .

tm
.

Heute aus Dänemark emgetroffen 1
Ein Waggon

prima junges , frisch geschlachtetes

3393

Ochsenfleisch
in Bekannter , Borzögliclier Qualität.

Erhältlich im Hauptgeschäft sowie in
allen Filialen und auf dem Markte .

6ebrnder Hensel, cmL non.

trage nur weite Wische, di» mit Dr . Gestner » Sellenpulver

„Schneekönig "
gewaschen ist . . _
Alleinig . Fabrik , auch das vorrflgllcben Schubfettea „Tranolln «
Carl Gentner . filiiii «»« l«d» W, Göppingen .

. Tücht. Schneiderin empfiehlt » ci>I SHitberwoarn a^
Steaen

Anfertigen sämtlicher Damen - 1 u . S >ye :i . lowieverstellbaresKinder^Garderobe für anuer dem z-auie . i tzuhlweu billig sa ^^ Eauiru . B
B8370 .L.2 GartenKr. 8». 4 . St . ! »orl-WilHelmstr . 50 . 5. St

Heissluft- und
Dampfbäder

(Irlfche , römlfche und ruffifche
Dampfbäder), 765

Damenbadezeit : „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags“ .

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 8—12 L’hr“

(Einziehung dubioser
26.23 Forderungen . 1J029
Große Erfolge ! Beste Referenzen !W . F . KrQger ,

Karlsruhe . Adlerstraße 40 .

Klavier-Unterricht
erteilt mit bekanntem Erwlg . Mo¬
natspreis 6 Mk . B5972.2 .2
Frau Anna Wettach ,

Markgrafenstr . 36 , III.

„ ! £ auf ©
fortwährend einzelne gut erhaltene
Möbel , ganzeSaus -

Haltungen 2tol
oder übernehme solche zur Ber -
steeigrung . J . Madlcnrr ,
Rüppurrerstr . 20. Telephon 823 .

« ne herrliche , edelge -. . . . ra>
irtte uttb reff

weihe flau» erhalt. Eie
durch mein .Tadellos » !

das Volllommendste dieser Ar«. DUdet
keinen Fettansatz in Taille u. Lüsten.
Aeußerl. Anwendung . Zahlreiche Lner-' kennung . Garantieschein auf Erfolg u.
ünschüdl . Dos« 3 M ., p. Nachn . 30 Pf .

,-br. 2 Dosen 5 M. «ir Ä»r erforderl.
.. :c. Zusendung mw durch

Frau A. Nebelsiek’~ ' ”nf(6tt>e!3, Breilestrar 3]

^Reineulin "
ist ein Radikalflecken - u . Reinigungs¬mittel für Kleider u . sonstigeStoffe ,ohne dieselb . anzugreifen . „Sicherer
Erfolg "

. Pro St . 25 Pfg . Zu bez.
d . Fritz Hohl » Ettlingerstr . 37 , p„Karlsruhe . — Direkt .Vers . 4Stück
inet . Porto M 1 .30. «85971

Wiederverk. Rabatt . 14.4

Edelweiss 7207
Creme . 2 .50 und 1 .50 Edel¬
weiß - Leis«. 1 .—, 0 .60 , die
Schönheits - Creme der ele¬
ganten Welt . Nur echt von
Franz Kuhn. Kronen - Parf .,

I Nürnberg .Hier : Inter¬
nat . Avoth .. Kaiser¬
straße 80, H. Vieler .Pars ., Kaiserstr . 223.

Zu verkaufen
in einer Amtsstadt im Wiesentale
eine gutgehende

Metzgerei.
Umsatz 50 000 Mk . Näheres unter
Retonrm . 1516a .3 .2

Ag . Rieggcr , MMnaen .

M
,

Kleiner Wagen,
Modell 1911,

Kaum gefahren.
Vierzylinder , 5 Sitze, offen und ge¬
schloffen zu fahren , ist besonderer
Umstände wegen Mk . 1500 unter
Anschaffungspreis gegen Caffa
oder gutes Papier

zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 3275 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.2

Sutinnto mit Pritsche
nur wenig benützt , 60 Zentner
Tragkraft , für jede Wegsteigung,
sehr billig zu verkaufen . 3274 .3.2

G. Ueilmann ,
Maslliinenbauanstalt , Durlach .

Wagen -Verkauf .
1 Landauer mit Lederstügel ,

Preis 580 Mk.. 2 neue Menger -
oder Milchwagen mit Pat .- Achse ,ä 360 Mk. . 1 Jagdwage » 290 Mk.,
1 neuer Pritschenwagen . 25—30
Ztr. Tragkraft , m . Feder , l Hand¬
wagen 38 Mk. zu verkaufen.

Fob . Brotz , Wagenbauer .
3166 MarienKrahe 18.

Stenographie .

Montag , den 4 . März » beginne« wir mit «ine«

Anfängerkurs für Damen and Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Lchreh mit dem Bemerken, daß der Unter
gründlist , erteilt u . in kürzester Zeit (ca. 80—100 Silben ) ein vorzüglichesResultat erzielt »

Größerer EiSfchrank,
bestens imstande, H . >00, T . 60,B . 128 cm für Geschäft geeignet,
billig avzugeben. B6545

Akademiestrahe lK. Blechnerei.
. , — z. Posten

v »■»„ . . . i, . -. . . . , , I ♦ sckilver . ^ e1-
denrefte für ^ze Bälfte des wirk¬
lichen Wertes zu verkaufen. 3.2
B6463 .3.1 Rheinftr. SS. 2 . Stock.

Schönschreiben, Buchführung (eins ., dopp ., amerik .), Maschinenschreiben (30 erftN. Aaschi»«
versch . Systeme ) , Korrespondenz , kaufm. Rechnen . Rundschrift . Wechsellehrr , Scheckknnde . Ko»w-

Korrentlehre , Deutsch. Englisch. Französisch, Italienisch , Spanisch.
- - Vollständige Ausbildung für den kaufmännische« Beruf . . *
Wir mochten schon jetzt daraus aufmerksam machen , daß Mitte Avril ein

Bf “ Lehrlingskursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen , beginnt . ES ist empfehlenswert ,
wenn die jungen Leute vorher in Schönschreiben, kaufm. Rechnen , Korrespondenz , Steno¬
graphie tc. ausgebildet werden .

Tages - und Abendkurse.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermästignng , auch

sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die 8384

llaudelslehranstalt und Töchterhandelsschule Jerfeur“,
Tel. 2018. Karlsruhe . Kaiserstratze 113, Ecke Adlerstraße.

Spiegel & Wels
!Mdteilung

feine Tjerren-Sdjneiberei .

TrüQjaQr und Sommer nptz .

2 . £

Den Eingang sämtlicher

TrüQjaÖrs- u. Sommer-Jteiif) eiten in Stoffen
gestatten wir uns ergebenst anzuzeigen.

Unsere Spezial- Abteilung für feine TUaß- Scfjneiberei enthält
große Sortimente der besten englischen und deutschen Erzeugnisse
und steht unter Leitung erstklassiger Xräfte .

Tür tadellosen Sif, beste und chiceste Ausführung leisten
wir weitgehendste Garantie .

Wir halfen uns bei eintretendem Bedarfbestens empfohlen
und zeichnen

hochachtungsvoll

Spiegel & Wels.

Freiburg i . B .
Gut verzinsliches Haus

in günstiger Stadtlage , mit Hof und Hintergebäude
für Jeden Geschäftsbetrieb geeignet

in bestem baulichen Zustand 3.2

zu verkaufen .
Anfragen unter Ufo . 1315a an die Expedition der „ Bad. Presse “

(IRof fejbf ebrlichem » fleißigem40vl JvHjl Mann 400 Mk . arg .
Möbe lverpsän düng und pünktliche
monatliche Rückzahlung .

Offerten unter Nr . B6553 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Villa im Renchlal
zu verkaufen .

In gr . Städtchen des Renchtals ist eine bübschr Villa,
enth. 0 Zrmmer . Speisek. re. . elektr . Licht, Wasserleitung und
Garten , zu verkaufen . Die Villa liegt frei und eignet sich auch
für einen Gärtner , da für solchen große Aussichten am Platze
sind . Preis 10 000 Mark . Näheres durch 3313.3 .1

Büro Kornsand , Karlsruhe i. D.

Selten günstige Gelegenheit .
Ein altrenommiertes , seit vielen Jahren bestehendes ,

gut eingesührtes

Kolonialroaren -Geschäst
in bedeutender Garnisonstadt Mittclbadens ist unter
günstigen Bedingungen zu vermieten oder zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . B6S99 an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Selten günstige Gelegenheit.
In großer Garnisonstadt Badens ist ein seit vielen

Jahren bestehendes , gut eingeführtes

Äshleii - Geschäft
mit Ia Detail -Kundschaft zu vermieten oder zu verkaufe «.
Großer Lagerplatz vorhanden .

Offerten unt . Nr . B6600 an die Exped. der „Bad . Preffe".

Druckarbettenjeder Art

In einer Garnisonstadt Badens
ist eine flottgebende

Bäckerei
bei kleiner Anzahlung zu verkaufe «.

Offerten unter Rr . 336552 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb.

Helle Slhlasjimmer-
6iiirid) liiii (), neu,

für 190 Mark ,
bestehend aus 2 Bettstellen , großem
Schrank, 2 Nactstlischcn , 1 Wasch-
kommode mir Marmor u . Spiegel -
Aussatz , sehr solide Arbeit , zu ver¬
kaufen. 3377.2 .1

Kaiserstrane 81 .
Zwei gut erhaltene 3376

Fahrräder ,
das eine mit Freilauf und starkem
Rabmenbau , am besten geeignet für
Bäcker oder Metzger, zu dem Preise
von 35 und 30 Mk . zu verkaufen .

Ludwig -Withelmstr . 5 , pari .

glollrocctiüulomal
bergerichtet, tadellos gehend , wegen
Geichästsaufgabe billig zu verkauf .
L. LaubWwe . , Ritterstr . il . Bi -aa-LL

Smrl- »der Kmtiwagm.
gut erhalt ., sowie Sitzbadewanne
zu kaufen gesucht . Off . mit Preis u.
Nr . B6605a. d .Exp. d . „ Bad . Preffe " .

Gerettet
werden glänzend getragene Garde¬
roben durch gründl . chem . Reinis -
ung, elegante Reparaturen und

Wernen lies Glanzes
unter Garantie . Kostenlos , wenn
ohne Erfolg . Anzüge von 3.50 Mk.an . Eiliges in 8 Stunden . Karle
genügt. Erfinder n . einzigeAnstalt
Vbniaer , MMslr . 22,,S36ol5 Telephon 3183 . 3 .ß
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Personalnachrichlen

aus dem Bereiche des I I . Armeekorps.
Verzeichnis der für den Kursus vom 1 . März bis 31 . Juli

(Sommer ) 1812 als Hilfslehrer und zur Ausbildung zur Militär -
Turnanstolt kommandierten Offiziere : Hilfslehrer : Klein , Znf -
Hcgt . 172 ; Selcktakurfus : Hempel, Inf .- Regt . 170 ; zur Ausbildung '
die Lts . : Block. Inf . -Regt . 111, Richter , Inf .-Regt . 113 . Bohne, In %
Regt . 168. Bl -her, Inf . -Regt . 172 , Wolf , DragRegt . 22. M-tger .
Feldart . -Regt . Sv , Ribstein , Pion .-Bat . 11 .

Kersonalnachrichten
an « dem Oberpoftdirrktionsbezirk Karlsruhe .

Ernannt : zu Postassistenten : die Postanwärter Wilhelm Philipp ,
Eugen Engelsberger in Pforzheim ; zu Telegraohenaffistenten : die
Telegraphenwärter : Hermairn Bauer in Heidelberg , Emil Gruneifen ,Mendclin Wckgner in Karlsruhe , Blasius Stall in Mannheim .

Veefetzt : die Postassistenten : Paul Fraaß von Achern nach Karls¬
ruhe , Karl Glaser von Gaggenau nach Philippsbürg , Franz Litsch
von Philippsburg nach Renchen, Wilhelm Mayer von Heidelberg nach
Mannheim , Karl Rüger von Heidelberg nach Mannheim . Karl
Scheuermann von Gernsbach nach Mannheim , Alfred Schirmeier von
Heidelberg nach Karlsruhe , Julius Schmitt von Bammental nach
Mannheim . Adam Stumpf von Mannheim -Feudenheim nach Heidel¬
berg , Gustav Wahmer von Sckönaü (A . Heidelberg ) nach Werthcim .

Telegraphische Kursberichte
vom 27 . Februar.

4A>Ung .Str . l9l0 9015 Laurahütte
Südd . Disk . -G . 116.25 Gelsenkirchen
Zern. Heidelbg. ! 58.90 Harpener

j . , , ,-q » y - 7 I, , Bad .Anil . --Sodaf .495 .— ! Phönix
155 >

' ' D^^ sche Gold. ! Dynamit Trust 185 . -eft . -staatsvatzn Im . /, . u .Srib . -Sch . -A. 1012 El . Allg . Edison 259 -
Etektr . Schucksrti59.70

F r crn t tu r t a .
lAniangs -Kurfe .)

Osterr . Cred . - A 205 . %
Diswnto Com. 169. %

176 . -
199 %
193 . V.
252 .70

Lombarden 18. % Holzverk. -Jnd .Tendenz : behauptet , i Konstanz 292.40Frankfurt a . M . i ^ -%ä'
.lMittel -KurieO 7?. , ,Mittel -Kurie ,

sei Ämfterü .169.22 ! ^^ 807 .50Antw .-Br
. Italien
. London
. Baris
« Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
8I4 ?LNeichSanI .

810.83
808.66
848 .83

S ' /„
16 .24
90.80
82 _

8H % Pr . Conf. 9l !-
Cfterr . Goldr . 96 .75
4% Russen 1880 S2—
4% Serben 85.60
Ungar . Goldr . 92 .45
Badische Bank 128 60
Darmst . Bank 125 .—
Deutsche Bank 26250
DiSc. -Commaud .189 . %Dresdner Bank 157 . ' /.
Österr . LänderbU39 .— \

Badenia 200 .50
804 »5 i - '^ IÄ Gritzner 271 . —
20h60 ^ rlsr .Masch . 160.

192. ' /.
252
1 O. V.
106. '/,

Mot .F .OberurseI14I .
Zellst. --F .Waldhof245 —
'BaüZuckf . W,

-
Bochumer
Harpener
Phönix
''' b . - r'i . Pakets .
Nordd. Lloyd

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 20».%
Deutsche Bank 262 . ' /,Disk.-Kommand. 18d . %
Dresdner Bank 157. ' /«
Staatsbahn 155. ' /,Lombarden 18. */,Tendenz : fest.

Berlin .
lAnfangs -Kune . i

Elektr . Siemens

Rhein . Creditbk. 130 .50lOsterr. Cred.-A . 205. ' /.Schaafsh . Bkv. 131 . '/.Südd . Disk .-G. —
Wiener Bankv. 139,—
Ottomanenbant 137.—
Boch . Gutzstahl 224 .—
Laurabütte 175. ' /,
Gelsenkirche» 199 .50
Harpener 192. '/.

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M

(Schlusskurse.)
4% ReichSanl.

unk. bis 1918 101.50
3V, %, dto. 90.85
4APreu8 .Conf.

unk. bis -1913 101 .50
8%% dto. 9h -

, .. . .
4^ >BadenerlSOl100 .20 ; 8%
4% . 1908/091C050 i 4%
4% .. 1S11uk .1921 ~ >4%
8% % . abg.t.fl .
8%% . Ui 93.SO I
8Vs % - 1892/94 91 .40
8ki % . 1900 90.40 i 314%
814 % . 1902
8Ü % . 1904
BH <% . 1907
4% Rh . Hhp.-B
4%
3H %
4?LRusf .StaatZr . 91.—

von 1902
4^ , Türk , neue 92 .10
Türkische . Lose 170 .60

Berl .HandelSg. 172. -,.Lom. -u .Disc.-B . Nb . ' /,
Darmst . Bank 125 . —
Deutsche Bank 262. — iDic-c . Command .1^8.' /, I

1921 100 .20
1914 89.30

dresdner Bank 157,Bali . u . Ohio 103. %
Bochumer 224 . %
Laurahütt « 175 %
Harpener 191 .50

Tendenz : behauptet.
Berlin , Schlukkurie
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .5 )
Reichsanl . 91 .90

3% . 81 .90
4% Pr . gonfoUlOl .50

| 3 Y, % Preutz . C 90.90
81 .9u

Bad . 1901100 .10
. 1911
. 1900 90 40
. 1904 90—

1907 90.—
conv. —.—— i Russen -Noten 216 .20

—. - ICit Kreduakt 206 . '!.
90ö0j Tisk . -Comm. 189. %

Dresd . Bank 157.%

u. Halste 236 30
Gritzner M . -F 271.—D . Gas -EI . -Ges .6tz8 .20
D . Waff . -Mun .412 .10
Brauerei Sinner229 -
P .-Ung.K.Pfdbl . 92 .50
P . - Ung. K . Lbl 92.59

203 80 ! Ung . Lokalbahn I 97 .10
223 .70 j Privatdiskont 4 .%

Tendenz : schwach
Berki n . . iNackböne
Ost . Kred.-Akt. 206 .%
Berl . Haird. -Ges .172/ .
Deutsche Bank 263 . %
Diskonto Kom . 190 .—
Dresdner Bank 158 --
Lombarden i ?.%
Ball . u. Ohio 104. %
Bochumer 225 .—
Laurahütie 176. %
Gelsenkirchen . 200 12
/ arvener 193.65

Tendenz : fest.
W i e n <10 Uhr vorm
Ost . Kred.-Akt . 656 .70
Länderbant 550 50
Staatsbahn 738 50
Lombarden 103 .20
Marktraten . 117.67
Ost . Kronenrente 91 .—
Ost . Papierrente 93 .30
llng Goldrente 110. 16
Ung .Kronenrent 89.75

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente 94 .80
4% Italiener —
4% Spanier 95 .92
4 ?o Türken um ? 92.—
Türk . Lose —
chinque Ollom . 683 .—
Rio Tinto 17 .62

London .

' Dtsch , 125.%
Russ.Bnk. f .a .Hdl . l66 .—
Südd .Disk.-Ges. 116 .20
Canada -Pacific 229 . %
'*och Guhstahl 234 . %

Chartered
De Beer? ^
Eaii Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Ärchiion ramm . 106%

. vref. 106 %
Chicago, Milw 107
Denver pref
LouiSvilleRaihv . 155 '<
Union Pacific 168 %
U . Si . Skeel com 695,
dilo pref . Ill —
U-r? Fsl Somv 23V,

110 %

25' ,.
19 %
2'/.

• 3%
6-

21 %

Dampfer -Bewegunaen.
Mitaeteilt d . Vertreter K . Morlock . Karlsruhe . Karliriedrichstr . 26 :

Orsterreichischer Lloyd. 23 . Febr . : „Africa " ab Colombo nach
Singapore ; „China " ab Aden nach Karachi ; „Stambul " ab Triest
wasti Konstantinopel ; „Baron Beck " an Patras von Korfu ; 24 . Febr . :
„Bohemia " an Singapore von Hongkong ; „Thalia " ab Palermo nach
Tunis ; „Alice" ab Triest nach Patras ; „Laura " ab Neapel nach
Trieft ; „Helouan " ab Alexandrien nach Trieft via Brindisi .

, König !. Holländischer Lloyd. 25. Febr . : „Frisia " an Buenos -
Aires von Montevideo ; „Zcelandia " ab Vigo nach Lissabon.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie .
voni 27 . Febrimr 1912 .

Ganz Nord - und Mitteleuropa wird heute durch eine über dem
norwegischen Meer gelegene Depression beherrscht: das Wetter rsi
deshalb meist trüb , mild und vielfach regnerisch. Hoher Druck bedeckt
den Südosten und den Südwestew von Europa . Eine wesentliche
Aenderung der Luftdruckverteilung steht nicht in Aussicht und unser
Gebiet wird am Rand der Depression bleiben ; cs ist deshalb bei
wechselnder Bewölkung mildes Wetter mit zeitweisen leichten Rcgen -
fällen zu erwarten .

Witterungsdeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.
Baro¬
meter

lüllir ^

Tber -
momt .
in C.

Ä l; !S’e«* ti8f.
:

rveuchr. ' .•mm j V -Ö3« Wind
! H . mme»,

.756 2! 8:8 6.6 | 78 WSW ! halboed .
757 . 1 ! 9 .5 5.7 ) 64 SW bedeckt
758 .1 12 .3 7 .8 j 73 L . bedeckt

- ' Februar
28. Nachts 9*' U.
27. Mrgs. 7" U.
27. Milt .2** U.

Höchste Temperatur am 26 . Febr . : 12.2 Grad ; niedrigste in M
darauffolgenden Nacht 6 .7 Grad .

Niederschlagsmenge am 27 . Febr ., 7.26 Uhr früh : 6.0 Millimeter .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 27. Februar früh :

Lugano , wolkenlos , 5 Grad ; Triest , halb bedeckt, 6 Grad ; Rom,
p^ ysps, 8 Eiad ; Cagliari , bedeckt. 16 Grap,

So urteilen
praktische Hausfrauen :

Franckkaffee- Zusatz *
ist und bleibt der Beste .

* Mt der Raffeemühle als Schotzmark«.

Todes-Anzeige.
Die verehrl . Mitglieder werden

hierdurch von dem Hiufcheideu
unseres außerordentl . Mitgliedes

Falttib
Glasermeister

ergebenst in Kenntnis gesetzt.
Die Beerdigungfindet Mittwochden 28 . ds ., nachmittags %3 Uhr.von der Friedhofkapelle aus statt . 3399

Zahlreiche Beteiligung erwünscht
Der Vorstand .

Trauer -AnKeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau ,unsere gute Mutter

Elisabetha Ziegler, §°b. EogelMI
heute früh 5 % Uhr . wohlversehen mit den heil. Sterbsakramenten ,von ihrem langjährigen , schweren Leiden , im Alter von nahezu
38 Jahren , durch den Tod zu erlösen und in die ewigeHeimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bittet

Ziegler , Gendarm
nebst Kindern und Angehörigen .

Rappenau , den 27 . Februar 1912. 1583a
Die Beerdigung findet am Donnerstag vormittag in Eppingen statt .

772 in ieder Preislage stets vorrätig .
Geschw . Gntmana , Waidstr 37 u 26.

Wirtsc
gutgehend, nachweisbar rentabel , an der Latidstraßc Titisee - - -st .Blästen , mit Luftkur - und Wintersport - Betrieb , umsiandevalber unter
günstig. Bedingung , zu verkaufen . Gute Existenz, lü -jl . vinfrancuunt . 1 ’. F . 4141 an Rudolf .Hot -sv . Freiburg i . B . 1560a .2 . 1

MilitgreMeii - M Zizirmz
zu verkaufen .

In gr . Amtsstiidtche « beiKarlSrube ist ein seil längeren
Jahren bestehendes, itachtveisb. gut rentable ? Militäreffekten -nnd ^figarrengeschäft mit Haus zu verknusen. 'Anzahlung5000 Mark . Eignet sich bes. für Schneider , auch Beamten ,dessen Frau leicht das Geschäft betreiben kann. Iläheres durdt

Büro Kornfanö ^ Karlsruhe t. B.

fisitesiMi
mrvbeti rasch otifc billig angefertigt

m der
iOrniüprfi dfr „ ÜiiL

Die Mass - Abteilung
der Firma

*H . Feibelmann
Ko -isersfrassc 175 , / . Etage

empfiehlt sich in Anfertigung eleganter Anzüge
nach Mass unter Leitung eines erstklassigen

Wienur Zuschneiders.

Garantie für
tadellosen Sitz .

oco

Grosse Auswahl
in deutschen und

echt engl . Stoffen.
Billige Preise.

\ 879 :

B .

Wir bringen hiermit zur Kennt¬
nis , da 15unser langjähriges Mitglied

Herr

Jakob Oberst
Glasermeister

verschieden ist.
Wir betrauern in dem Ver¬

storbenen einen treuen Klub¬
genossen , dem wir stets ein treues
Gedenken bewahren werden .

Bei der am Mittwoch , den
28. Februar , nachm . %3 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt¬
findenden Beerdigung ersuchen
wir um zahlreiche Beteiligung .
3376 Der Vorstand .

Stottern
heilt gründlich C . Denhardts Anstalt
Stuttgart . Seit 49 I . ausgeübtes ,staatl . ausgezeichn. Heilders . Prosp .
grät . Honorar nach Heilung . 10367a

Welcher

^ fertigt für ein hiesiges Kon -
! fcktionsgcschnft erstklassige

kmf '
nach Matz an . Bedingung ist :
Moderner Schnitt u . vorzüg¬
licher Sitz.

Offerten unter Nr . 3348 an
die Exped , der „ Bad . Presse"

Stock mit fitb . Griff .
aebogen, mit Namen 3 . Haber ,Karlsruhe , einaraviert, ging
verloren oder ist stehen geblieben .
Gegen gute Belohnung abzugeben.
B661>4 Waldbornstr . 2 , 8 . St .
^ «Jagd

-
* !

zu verpachten %5ahr 1912 u . 1913)
Reizend gelegeneGedirgsjagd . näbe
Karlsruhe , Rehe u . Hasen, 840 M.
Kein Wildavstand . 3 .1

Offerten unter Nr . B6628 an die
Et'ped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Mädchen .
1 Monat alt , gegen monatliche
Zahlung in gute Pflege zu geben ,oder als eigen gegen einmalige Ver¬
gütung . Offerten unter Nr . B6624
an die Eppedit . der „Bad . Presse " .

Gutcrvaltencr
E -

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisan .gade an 1585a

I -eo Höhni , Oos 1Baden 1.

GeirrA eine Snanenziege .
evtl , großträchtig , von 3405

Ci. Martin , Oberpostschaffner,in Bulach .

Bücherschrank ^
(Kunstverglasung ) u . Klavierstuhl
blausamti preiswert zu verkaufen .Näh. Lachnerstr . 5 , 1 Tr . boeb .

ImWet IcriiiffiMcn,
. neu . 8 Meier lang , zu verkaufen

B6638 Rinthciinerstr . 2, 3. t . 1.
:)u verkaufen : Große , eis . Vett -

ftellc . neue Matratze , Polster , 5ns.
14 Btt . , Kü-bcinktirank 12 Mk ., Klei-
brrfd )tnn £ 1019t .11Waitbftr.t2,üt .S * ;w

2 fihie. ömrwMii,
erhalten , billig abzugeb. B6367

Turlucher Allee Äi, 8 . Stock .

MMekiiMIMltt .
Mrhlfiebmatchin «. neu , zum Ab-

verkf. Marktftr . 10. B«--'

Grabe».
Scf!ttnnlDmdiiin0 .

Die Gemeinde Graben verstei¬
gert am Freitag , den 1 . März dL .in Abt. 3 des Genieindewaldes an
der 0-rabener Allee . beginnende
vormittags 9 Uhr :

530 Forlen -Stämme ,
15 Eichen ,
8 Fichten.

Zusammenkunft um 1--9 Uhr
beim Rathaus . 1554a

Graben , den 26 . Februar 19Ü1
Der Gemeinde»«!.
8 immermann .

2. 1 Krautz.
$tamm= und Nutzholz

Versteigerung.
Am Donnerstag , den SS. 9et

bruar ISIS , vormittags « 4
10 Uhr beginnend , findet im
Saale der Wirtschaft zur Kroae .Hauvtstratze S3 . tu Pfortz , die
öffentliche Versteigerung folgende»
Stamm - und Nutzhölzer aus de«
hiesigen Gemeindewalde statt . >
Eichen StammholzII .u . 111.Kl. 7,48fe

„ „ IV. Kl . 17,43 „
V . Kl. 11,32 .

„ Schwellen 2,73 m
„ Grubenstangen und .

Nutzstangenhu .II .Kl. —,82 .
Buchen -Stammholz I . II.

und m . Kl. 13,69 „
Buchen-Stammholz

IV. u . V . Kl . 27,86 ,
Bucheu- Schwellen 5,25 „
Hainbuchen- Stammholz

II . u . III . Äf . 5,76 „
Hainbuchen- Nutzstangen

I. u. II. Kl. 1,38
Rüstern - Stammholz

II. u . III . Kl. 19,49 „ •
Erlen - Stammhoiz

II . u . III . Kl. 11,88 ,
Ahorn- Stamm III . KI. 1,48 „
Birken ,. III . „ —.73 ..
Aspen III . „ 1,39
Maßbolder „ III . und

Nutzstange I . Kl . — ,59 „
Eschen - Stämme I . u . II. Kl. 18,34

„ „ III . „ 17,07 .
„ Nutzstangen

I„ II. u . III. Kl . 2,97 ,
Der Waldhüter Theodor Wiebelt

ist angewiesen , Interessenten ans
Wunsch schriftliche Loseinteilung
zuzufertigen .

Pfortz a . Rh., den 20. Februar 191L
Das Bürgermeisteramt .

Fäth . 130702.2

Mittag - und Abendtisch . <-ut
bürgerlich , zu erbalten , 236227.2 .2

Kreuzstratze 20 . 3. Stork,

f.rrlrrub « . K»,»»r,v . Ed , t

: 6rti|(S (iflöiÄÄ $
1niesiung belastet, werden in
! ied. Betrage getauft u . belieb.
! Pensionäre erhalt . Darieh . v.

1000 .<tabzugesetzl,Zins ., auf
10J . ohne jed . Vorschuß,auch
Renten v . Fidei - Commiffen
werden belieben. 12.2

Offerten unter Z . 733 an
Haatenstein & Bögler , A .-
G -, Karlsruhe . 3261

\

_ Früherer Ejsenbahnbeam -
L ter . der 15 Jahre in Tra »s - 2
8 vaal und Deutschostafrika 8SJ selbständig tätig war , 38 I . 2
H alt , z . Zt . Inhaber einer Re- 2
K stauration , sucht Stellung , i
A am liebsten Im 3390 §

KpMimssch
oder als Verwalter eines
Hotels od . deral., evtl, mit
Beteiliguna . Offerten unt. I
O. 75sanHaasenstefn 1
& Vogler , A.-G., Marls - 1
rulic ._ [

w. In Oppenao in betj“ Hauvtstraße ist eine

i

, im 2. Stock mit Glasabschluß ,i Keller, Speicher , Badzimmer
per 1 . April zu vermieten .
Offerten unter P . 739 an
H aasensteln &Vogler , 1
A - s« . . Karlsruhe . 3391

Für ein 19jährig .. kräftig. !
Mädchen vom Lande wird Lgin einem besseren Haushalt Ain einer kleineren Stadt Süd - SS
deutschlands eine ,Stelle
zunächstohne Lohn — gesucht ,
in der es zu allen häuslichen
Arbeiten angehalten wird u.
im Kreise der Familie Ge¬
legenheit bekommt, sich in
allen Stücken fortzubilden u .
andieAnsprüchezu gewöhnen
die in einem streng geregelt .
Haushalt an Tüchtigkeit ge¬
macht werden . Gen . Aner¬
bietungen unt . Hl. H . 1386
an Haasensteiu & Vogler .
21 .-0% Karlsruhe erb, „„ et

MelligeiitrrHerr
[ von einer hochangesehenen
! Firma als Vertreter für
l Lutzerst gangbare Branchen

^ 2 .1 gesucht. 1409a
Die Stellung ist mit hohem

Fixum und Provifio » ver¬
bunden . Zielbewußte Herren
mit guten Beziehungen wer¬
den gebeten ibre Offerte ein-
zurerchen unter 3i . 344 an
Maaaenstein & Vwlcr
ch V , Frankfurt a. s



gobifdj « UresflL97 NbeudLlatt . Dienstag , den 87 . Febr . 1912 . Seite 7

Autzholz-Versieigerungen
des Forstamts Bruchsal im Fortunasaale in Bruchsal jeweils vormit¬
tags 9 Uhr . Es wird mit tzmonatl . Borgfrist und Rabattbewilligung
das in den Auszügen enthaltene Holz aus Distr . 1 Obere Lußhardt u .
2 Jungwald versteigert und zwar am :

Montag , den 4 . März 1912 : Eichen : 13 L , 48 II . , 162 III ., 506
IV ., 398 V . Kl . — Rubschichtholzster: 99 eich . Scheiter , 503 eich. Rol¬
len , 9 eichene Prügel .

Dienstag , den 5. März 1912 : Eschen: 3 I -, 12 II ., 36 III ., 67 IV -,
103 >Vv 39 VI . Kl . — Rnüschichtholzster: 39 esch. Scheiter . 223 esch.
Rollen , 62 esch. Prügel .

Mittwoch , den 6. März 1912 : Erlen : 1 II . . 15 III . . 256 IV ., 485
V ., 3 VI . Kl. — Rutzschicktholzster: 453 erl . Rollen , 31 erl . Prügel .

Donnerstag , den 7 . März 1912 : Hainbuchen : 6 III ., 54 IV ., 273
V . , 5 VI . Kl . — Nutzschichtholzster: 294 hainb . Rollen .

Freitag , den 8 . März 1912 : Bormittags : Rotbuchen : 9 I ., 51 II . .
96 III . , 61 IV . . 3 V, Kl . — Weiß - Ulmen : 3 I .. 7 II .. 8 III .. 5 IV .. 1
V . Kl . Rotulmen :- 1 I . , 6 III ., 10 IV . . 2 V . Kl . Birken : 1 IV -, 1 V.
Kl . Weide : 1 IV . Kl. Ahorn : 1 V . Kl. Stangen : 95 hainb . , 15 eschene .

Wftrhmtttnna tinn •> </ . 11hr rtf. . >• RS T 137 TT ST

Jonas . . . . _ , _ _ ,, , „ . . .
u . A. Bellm in Weiher , Joh . Baader II in Kirrlach,
Hilfsh . Ramp in Kronau . Bahnstationen : Bruchsal , i
brücken , Mingolsheim , Waghäusel , Graben , Karlsdorf .

brstw . Botz und
bstadt, Langen -

1434a

Wer
etwas zu verkaufen hat, et> as zu
kaufen sucht , eine Stelle sucht , Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u. s. w. u. s. w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten ,
wenn er es in der '

„Badischen Presse “
bekanntmacht.

G. m. b. Ä .
mit aussichtsreichen Artikeln sucht
kausm . Beratung

durch älteren , erfahrenen Herrn .
Da Kapitaleinlage nicht erforder¬
lich . bietet sich risikolos angenehme
Nebenbeschäftigung .
Offerten unter Nr . B6640 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erb. 3.1

Expedient
für Versand und Zollabfertigung
findet Stellung auf 1 . April .

Offert , mit Zeugnisabschrift ,
unter Nr . 3406 an die Expedition
der „Bad . Preffe ".

Dekorateur
mrd Verkäufer für Spcz .-

. Wäsche- und Ausstattungs -
Geschäft per 1 . April (nach
Karlsruhe ) gesucht NurS Herren , die branche-

g sind, wollen sich
melden .

Offerten
" ' ' mit Angabe

bisheriger , Tätigkeit und

Nr .
^

3221 an die
^
Exped. der

„ Bad . Presse " erbeten . 2S

Erst« . Vers .-Gesellsch,, die fast
alle Branchen führt , wünscht den
infolge Ausscheiden eines lang¬
jährigen Inhabers offenen

Zchckvm - Posten
mit dem Domizil Karlsruhe neu
»u besetzen. Richtfachleute werden
berücksichtigt und durch erfahrene
Beamte eingearbeitet .

Offerten unter Nr . 1474a an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Mir suchen überall
tücht. Herren als General -Ver¬
treter f . durchaus reell . Maffen -
Artikel u . biet . o . Kaut . « . Lizenz

glänzende Existenz
Geschäft wird auch als Neben¬
erwerb vollständig eingerichtet
und kann mühelos in eigener
Wohnung als Postverscmdtge -
schäftbetrieben werden . Außer¬
gewöhnliche Gelegenheit ! Aus¬
kunft kostenlos u . Chiffre :
„Generalvertretung“ 79 an Daube
& Co . Celn a . Rhein . 1566a

Eine erstklassige Leb. » Vers . » Ge¬
sellschaft sucht für Karlsruhe und
Umgebung einen tüchtigenVertreter

«gen Fixum zu engagieren .
Offert , sub L. 3067 an D . Frenz ,
Naunheim ._ 1283a2 .1

Dauerwüsche
Reffende und Händler gesucht.
Br . Krickhabn , Stettin I. B6564

Beliebtes Familienblatt ( Mode)

tüchtige Heiseiide
tauch Frauen ). Hoher dauernder
Verdienst . »Schriftl . Meldungen
unter Nr . B6648 an die Expedition
der „Bad . Presse ".

Hausierer
für äußerst gangbaren Abtikel ge¬
sucht. Jedermann ist Käufer , daher
großer Berdienst . Näh . Fasanen¬
straße 3 « . Laden , 1—3 Uhr. B6647

fl Wer will sich ohne Kapital
selbständig machen?

6090 Irk Jaimnlto« !)
können strebsame Personen in
Stadt oder Land durch Ueber-
"L ° Versand -Filiale
verdienen . Dauernde , gute
Existenz . Wir brauchen nur
zuverlässige Personen , das
andere wird von uns besorgt .
Reklame auf unsere Kosten ,
Kenntniffe . Kapital od . Laden
nicht erforderlich . daher
Risiko ansgeichloffen . Auch
als Nebenerwerb geeignet .
Strebsame Personen , welche
schnell und erfolgreich vor-
wärts kommen wollen , erhalten
nähere Auskunft kostenlos u.
ff . 8 . 64 d . Annynr .- Expcd. Karl

. BÖhnert , Leipzig , Markt 6 . ,

Hohes Einkommen
zunächst als Nebenverdienst , später
Ia . gesicherte Existenz . Wir beab-
sichtigen an allen Orten , wo wir
noch nicht vertreten sind, eine Ge¬
schäftsstelle unserer Firma zu er¬
richten . Kein Warenverkauf , keine
Versicherung . Zur Uebernahme sind
einige Hunoet Mark erforderlich .

Ernstliche Reflektanten wöll . Off.
unt . J. D. 6800 durch Rudolf Mosse,
Berlin 8 . W . einsenden . 1421

Feuerversicherung .
Hies . Generäl -Agentur lucht aus

1 . April ds . IS . tüchtige

Stenotypistin
Offerten unter Angabe der

GahaltSänsprüche zu richten unter
Nr . 3402 an die Expedition der
„Bad . Presse " .

Sol MnastMrili
für Korrespondenz u . Buchhaltung
sofort nach Ostenburg gesucht .
Freie Station . 1572a8,1

Ausführliche Offerten mit Zeug -
niffen , Lebenlaus , Photographie .
Angabe der Religion , sub „ Solid "
Offenburg postlagernd erb.

»
«n

»

m

«s

Betriebs - Techniker - Gesuch.
Süddeutsche Äerkzeugmaschinenfabrik der Blechbearbeitungs¬

maschinenbranche , mit den allermodernsten Einrichtungen aus - .
gestattet , sucht zur Unterstützung des Betriebs -Ingenieurs einen

Techniker gesehten Alters.
Derselbe muß entsprechende Schulbildung besitzen und sich

ferner über ausreichende Werkstattpraxis , und möglichst auch
einige Bürotätigkeit mit Erfolg ausweffen tonnen .

Reflektiert wird nur aus einen Herrn . , der in der Lage
ist, einen derartigen Posten auf Grund leiner gesammelten
Erfahrungen ganz auszusüllen .

Angebote mit Angabe des Alters , der seitherigen Tätigkeit ,
sowie der Gehaltsansprüche erbeten unter Chiffre 8 . O . 2496
an Rudolf Moste , Stuttgart . 1664a

0&

See
»
*

$

Mialleitung .
Unsere Gesellschaft beabsichtigt in Karlsruhe eine

Filiale einem geeigneten Herrn zur selbständigen Leitung
zu übergeben . Keine Versicherung , kein , Lick>engeschaft.
Branchekenntnisse nicht ersorderltch. da wir betreffenden
Herren instruktiv zur Seite stehen. Nur solcheHerren ,
welch« über ein disponibles Kapital von 5 bis

^
8000 ^Mart

und übl ' . ~ “ '
senden
unter '

Nur heute u . morgen noch dauert mein

Räumungs -Verkauft
in Strümp ten , Socken nnd Söckchen i

in den Serien ■ Preisen . . Mk . 0 .25 0 .55 0 .95 1.45 p Paar
sonst bis Mk. 1.00 1.80 2.70 4.00

und Aut meine übrigen Artikel (ausgen . Game) mit Zssvb . Rabattmarken od. 15 °
]0 Rabatt

= == Damen - Wäsche 4fach . Rabattmarken od. 20°
|. Rabatt =

Rudolf Vieser , Kaiserstraße 153,

Versandsielle
fott injedem Bezirk errichtet werden .Nur strebsame Leute , gleich welchen
Berufes , wollen sich melden . Ein¬kommen monatlich Mk. 350.— Be -
rufsaufgabe . Kapital und Laden
nicht notig . Anfragen « . Nr. 358
an Fnvaltdendank Köln . 1526a

Verkäuferin
für Manufakturwaren , tüch¬
tige . branchekundige Kraft .
1 . Aprff gesucht. Offerten mit
Bild , Zeugn . und Geh .-Anspr.erbeten . 1555a

Blattmann & Rund,
Landan sPfalz ).

iil
'
friii.

Für em , Schuhgeschäft wird
per 1 . April od . früher jüngere ,branchekundige Verkäuferin
gesucht .

Offerten unter Nr. 3297
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten.

Damenschneider .tüchtiger, kann sofort eintrcten .Wenn geeignet , wäre demselben
Gelegenheit geboten , sich als Zu¬
schneider , auszubilden . Offertenunter Nr . B6603 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.

Tüchtige selbständige

Heizungs -Monteure
und erfahrene Monteure für

sanitäre Anlagen
bei guter Bezahlung für sofort
gemcht von 1514a .2.2

Herrn. Klehe k Söhne,Baden -Baden .
Junger is78a3 .i

WmS - Mechii» iker,tüchtig in Fabrradreparatur ,
sofort gesucht .

Gute Zeugnisse erforderlich.
^ . Ang . Herrmann ,Ltraßburg i. V ., Metzgergießen 30.

Eisenvvehep
für leichte und schwere Arbeit zum
iofortigen Eintritt und dauernder
Be,chafttgung bei guter Bezahlung
gesucht von
Gebrüder Benckiser Nachsolg .

Vforzbeim . I570a3 .1
Tüchttger « 6637

Alechner uuö Snffaflaietir
sucht dauernde Beschäftigung .

Zu erfr . Schwanenftr . 4 . 3. St .
Für einen größeren Fuhrbetrieb

wird aus sofort oder später ein

Futtermeifter
gesucht . Aelterer Pferdeknecht od .
Sattzer , welche pferdekundig sind ,werden bevorzugt.

Offerten unter Nr . B6149 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Tapezier -Lehrling
Ordentlicher Junge , welcher das

Polster - und TekorationSgeschiift- w . .* erlernen will , findet
Stellung bei sofortiger Vergütung

IV . Schlitze , Durlacher - AUee 16.3.1 Te lephon 3012 . « 6630

WNWKWW
mit od . ohne Kost auf Ostern gesucht .

Joli . Itrotz , Wagenbauer ,3167 Morienstraße 18 .
J * '

Fräulein ,
aus besserer Familie , nicht unter
20 Jahren , zur Führung des
Haushalts u . Beihilfe im Büfett
zu sofortigem Eintritt in bürger¬
liches Restaurant Pforzheims ge¬
sucht . Oxfert. unt . Nr . 1464a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Restaurations-Köchin
wird zum Eintritt gesucht . Adreffc
in der Exped. der „Bad . Preffe "
zu erfragen unter Nr . « 6613.
flBftAlhfttt das sich als Köchin auS-
AluWkll , bilden will , wird zum
Eintr . gesucht . Zu erfr . uur . « 6612
in der Exped. der , Hzd . PMe ".

Ein tüchtiges 3401

ImmmSichkit
welches nähen , bügeln u . servieren
kann, wird für sofort od . 1. April
gesucht . Gute Zeugnisse Bedingung ,Näheres zwischen 4 und 6 Uhr bei

Frau Friedrich Wolff,
Durlackierallee 33,11 .

_.n Herrschaftshaus nach Donau -
eschingen auf 1. März oder später

Haushälterin,
die sehr gut kocht» gesucht ; ebenso
aus 1. April ein

Mädchen
für alles . Zimmermädchen vor¬
handen . Beste Stelle .

Angebote unter Br. B. Donau -
eschiugen , « arlstt . 4 , I. 1658a .2. 1

W;. tiiMß pulein,
das nähen kann, als Stütze gesucht.
« 6634 Erbprinzenstr . 38 , Part .

Aus 1. oder 15 . März wird ein

älteres « cheii
oder alleinstehende Fra « , welche
gut bürgerlich kochen kann u . etwas
Hausarbeit übernimmt , in bessere
Wirtschaft in Luftkurort gesucht.
Offerten unter Nr . 1470a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 3 .3

Gesucht für 1 . April tüchtiges ,
gewandtes Mädchen

für Küche und Haus , als alleiniges
Mädchen für kleine , feine Familie .

Offerten mit Zeugnissen unter
Nr . 3404 an die Exped . der „Bad .
Preffe " .

.L ?L-« dW -
' «KL

B6 659 Kro nenstr » 6 , pari .
Örventi . MLAxÜA «, das

'
,chon ge-

lungeres IllUIHDwlt dient hat ,
gesucht . Waldstr . 35 , lll . B6658

Ein fleißiges , gut empfohlenes
Mädchen, welches im HauSh . gut
bewandert ist. wird iof . od . auf
1 . März gesucht. 836608

Kaiserstraße 123, III .

Tüchtige

welche aus Rahmen arbeiten ,
werden per sof . gesucht. Probe -
Arbeit ist dorzulegen . 3380
Geschwister Baer ,

Waldstraße 49 .

fltMietin !&,?g,PS
Kaiserstraste 75 , 4 . Stock.

S>iWller «. Kme!Wijel>I.
gewandt , sprachenkundig , sucht, gesi.
auf günst . Zeugii .,p !is'll Beschäftig .
Ang . unter Nr . B6082 an die Exp.
der „Badischen Preffe " erb. 4.4

Chauffeur
Nüchtern , sehr gut emvsohlen ,
sicherer Fahrer mit Fahrschein 3b ,der auch sämtl . Reparaturen selb¬
ständig ausführ , kann , sucht Stellung
per sofort ob . später bei Herrschaft .
Osi . unt . F . 308 an Annoncenexped .
Haube & Co ., G . m . ö . H . ,
Karlsruhe i . B . 1565a

Ein im Fahren » . Reiten gut
bewanderter junger Mann sucht
Stellung als

Kutscher
Zeugnrffe stehen zu Diensten .
Eintritt nach Ueücreinkunst .

Offerten unter Nr . 836583 an
die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten .

sucht Beschäftrgung durch Bor¬
lesen — deutfch — englisch —
französisch.

2perlen unter Nr . 2580 an die
Lrvctz. der „ Bad . Prcffr " erd. 2.2

IM. W>iIeiii. Ls'?S '°L
» Kochen u. sämtl . Hausarbeiten , ist

auch im Geschäft u . im Bedienen
der Kundschaft aut vertraut , würde
Stelle zu einzelnem Herrn oder in
gut . 5konditorei oder tonst ein Ver¬
trauensposten annehmen . Beste
Referenzen vorh., da einige Jahre
den Haushalt eines besseren. Herrn
führte . Näheres B6653

Akadem ieftratz e 48 , 2 . Stock.^
Tüchtiges Fräulein gesetzten

Alters , gutmütiger Charakter und
freundliches Wesen , in selbständi¬
ger Führung eines Haushalts u.
Erziehung von kleinen Kindern
erfahren , mit allen häuslichen
Arbeiten wie Kochen , Nähen usw.
wohl vertrank , sucht Stellung als

Haushälterin
in guter Familie auf 1 . April od.
später . Aufgabe der jetzigen
Stellung westen Todesfall . Tadel¬
lose Zeugnisse . Offerten unter
R . H . postlag. Säckingen. 1484a

Einfaches Fräulein sucht auf sof .

Stellung
bei einzelner Dame oder kleinen
Haushalt selbständig zu führen .
Offerten unter l>k. P . 663 an Rudolf
Mosse , Düsseldorf. 1557a

Stellung sucht
22jähr . , besseres Mädchen mit
guten Zeuäniffcn , als Stütze oder
KinderfräMeini ' ' -

Offerten unter Nr . « 6276 an
die Exped. der „Bad. Preffe " erb .

. Junges . • ■tu

srau ober, zu Kindern . Gefl. Off.
unter Nr . B4974 an die Expedition
der „Bäd . Preffe " erbeten . 5.3

Bess. eins. Friulein,
im Kochen , Nähen .u. Haushalflper -
fekt. sucht per sofort oder 1 . März
Stellung in ruhigem Haushalt , evtl ,
tagsüber , geht auch zu einz . Daoie
od . Herrn . Offerten unter Nr . B6651
an die Exved . der „Bad . Preffe ".

Amme
gesunde , kräftige , sucht Stelle , “"a

Zu erfragen bei Fra « Heck ,
Hebamme , Rastatt , Kaiserftr. 60 , H.

BB —
IHBlllBjSHMtäuB

Sttöctt j« mMen .
Aus 1 . April Laden mit Zimmer

für Filiale , Wurst- , Flaschenbier -
odcr Zigarrenladen od . auch für
andere Filiale geeignet. 'Näheres
Bachstr. 63 im Bäckerladen. 3382

Durlach .

in erster Geschäftslage der
Hauptstraße , ca. 42 qm, mit

3176.4.3mieten

Merle M M .
Dnrlach .

Starlftrnfie 45 , Hth., pari ., 15 qm
große Lverkitätte auf 1 . April zuvermieten . Näh. Frank. B8650 .2.1

Umständehalber schöne
'

4 Zimmerwohnung
2. St ., mit Bad , 2 Ballonen , Kwietr
int Verschluß . Lage i- traßenbalm-
linie , zu 660 Mk. jahrl . sofort ander-
weitig abzugeben . Zu erfr . unter
Nr . 83666 « in der Expedition der

Bad . Preffe "
. 3.1

l Shansarden -Wohnrmg von
1 Zimmer und Küche an ruhigeLeute zu vermieten . Zu erfragen
Rugartenstratze 7, i . Stock . « 6628
Bachstraße 63 ist im II . St . schöne
Dreizimmerwohnung mit Mans .Balkon » Koch- u . Leuchtgas, neu»
zeitlich eingerichtet, aus l . April
zu vermieten . ESkndas. schöne
Zweizimmerwohnung im IV .St .aus 1 . April zu vermiet . Näh.im Bäckertaücn. 33L1

Kapellenstr. 68 Treizimmerw - Hng. ,
II . Stock, Hths ., Küche m. GaS u .
Keller 1. April zu verm . Zu er-
frag . Vdh. , IkS., II . St . B652S .

Karlftraße 45 , Hth ., pari . , ist exrtf. -
jchöne rr Zimmerwohnung mit :
Küche , Holz und Kohlenräum auf
1 . April zu vermieten . NäberÄl :
das. bei Fleobtner oder bei Frank; *̂
2. Stock. « 6649 .5,1

Marienstraße 78, Stb ., 2 Zim »
merwohnung , Küche, Keller, .
Koch- u . Leuchtgas auf 1 . April
zu vermieten . B6481

Näh . 2 . Stock links , VdhS.
Schntzenstr. 83 ist eine Seitenbau -

Ohl„ «, •«mm ItAUafumS aiiR O Otnttn

Uhlandstraste 15 , parterre , schön^2 Zimmerwobnrtng mit Zubehör, -
aus 1 . April zu vermieten . B6M6

Winterstraße 23, Seitb ., Zweizim¬
merwohnung auf 1 . April z«
vermieten . Näheres Vorderhaus ,
II . Stock, links ._ « 6614

Blankenloch.
Am Staatsbahnhof in neu . Hays ,

1 . Stock, schöne LZimmerwohuupa
und Küche sofort zu vermiete « .
Offerten unter Nr . 1551a an dte
Exped. der „Bad . Preffe " . 6 . 1

Schön möbl . Zimmer sofort zu
verm. Leopoldstraße 33 , 1 Treppe ,
rechts, Hinterhaus . 836619

Ein freund ! , möbl . Mansarden »
zimmer für Maler geeignet , aur
lofort zu vermieten . B9611

Näheres Amalienstr . 28 , III .
Austusiastraße9, pari ., ist «in schon
mobl. Zimmer mit Schreibttsch auf
1 , März z« vermieten . '

Augustastr . 18 , 2 Treppen hoch, ift
ein schönes, großes , gut möbliert ,
Balko « zimmerwhnevis -L-visMähe
der Karlstraße »n vermieten . Prer «
pro .Monat 25 Mk . A6664

^ onglaöstraste 13 2 . Stock, ist ein
freundl . möbl . Mansardenzimmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . 2366&4'

Faianenftraße 2 , 2. «Stocks rc ...
Ecke Kaiserstr ., ist ein schon., gr
möbl . Zimmer evtl , mit ' Klavretz,
zu verm . AusWunschPens . « 6638

Kaiserstraße 79 , 4 . Stock, ist sof .
ein freund ! ., einfach möbl . Zimmer
billig zu vermieten . B6645 .L.1

Wcrdcrsiraße Ü8 stüvsch möbliert «
Parterre - Zimmer mtt separaten
Eingang zu vermieten » B6657 .8.

Miet - Ge§ iiche .
Freundl . BierzimmerwohnuNK ^

in . Zub. in ruh . Hause p. i . Juki ''
od . früh , von kl. Fam . zu miet .
ges. Nähe Schloßpl . u . Kaiserstr .
Oif . m . Preis u . Nr . B6607 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Wohnung gesucht
auf 1 . Juli von kl . Familie mög ,
lichst parterre 3 Zimmer u . Marn .
erwünscht, bevorz . Westft. od. Süv . ^
ivesfftaot. Off . unt . Nr . B6621 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erst,

Fein möbliertes

Wohn- und Sdjlöpmnec
bei beff. Familie zwischen Markt¬
platz u. Kaiserdentmal mit oder .
ohne Pension auf 1. März aesuchi »

Offerten nur mit PreiSanaabs
unter Nr . B6643 an die Expedition
der „Bad . Preffe " .

Drei ungen ., mSblierte

Zimmer
(Wohn- und 2 Schlafzimmer ) von
zwei Studenten nach Ostern zu
mieten gesucht , gleich in welchein
Stadtteil . Ein Ztmmer kann schon,
jetzt bezogen werden .

Offert , mit Preisang . u . Nr . B668I
an die Exped. der „ Bad . Preffe ". -

Fräulein sucht gut mobliertttz
Zimmer » Mttte der Stadt , mir :
separatem Eingang , per 1 . oder
15 März . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 836672 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 3 ~

Für i. Dame a . gutxm Haufe -

MW mm Pei>sil»i
w bester Familie mit Gelea . z.
aesellsch . u. wiffenschastl . Wetter -
otldung . Offerten unt . f . N . S . 982 an
RudoH Mosse. Frankfurt o . M .
llnmöbl. Zimmer

Seitenstraße
(Kreuzstratze br» Müblbnrger L
1 . oder 2. « rock von soltdem Miete

c " '

Vreffe" erbeten
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grösster
Auswahl

Mk. 15

Mk. 50
in vielen Stoffen , Grössen u . Preislagen .

Erprobte Qualitäten .

ÜoKkMNdlUNa Lotterer .v / V Vv UIIV Marieiistr.kV. imSSgewerk.empfiehlt alle Sorten Bretter . Rahmen . Latten . Stabbretter . Ver¬
kleidungen . Falzbretter . Pitcli -pine , Erle , Birnbaum , Eichen .Forlen . Buchen , Satinnnfi re. in allen Dickten . 2736 .6.6

f 1401 * TS

6mit Vogel, Tjoff; TlacQff.
SpeziafQaus für 'Bürsten, Xämme, Schwämme

\ TarfsruSje 7riebrid)spfat2 3 . J

Hasscnschrankc
in Feuer und Einbruch erprobt.

Modernste Ausführung .

i». Karlsruhe
Leistungsfähigste Spezialfabrik. 3131

Kinder Klappwagen ,
put erhalten , zu kaufen gesucht.

Offert . m . Preis unt . Nr . 586646
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

B« Schreibmaschine ,
>n,t erhalten , zu kaufen gesucht von
panemarenfabrikllutermntschelbach .

Eleganter Diwan
m ii tabakfarb . Moauette - Bezug
i iüi . ’ abzugeben . W . Schütze ,Durlncher - AIiee 16 . B6S29 .L1

ürinetei zu nerhauleit,
altershalber , in zukunftsreich . Lage.

■*/» Std . von Baden - Baden , zu jed .
Spez .-Kultur geeignet, b. geringer
Anzahlung . Event , wird kl . Hausin Zahlg . genomm. Offert , sub K .
V . U. 449 an Rud . Masse , Cöln . , ,.„# 2.1

MeMM . W !4SrK
stell , ist preiswert zu verkaufen.B6622 Köenerstr . 37 , 2 , St ., t .

Ein sehr gut erhaltener Kinder¬
wagen ist billig zn verkaufen .
B6662 Anguitastraffe 8 , pari .

Badische Presse . Abendblatt. Dienstag , den 27. Febr. 1912. Ick 97

Nur 3 Tage .
Mittwoch

28 . Febr .
Dienstag

27 , Febr .
Donnerstag

29 . Febr ,

und ausserdem noch einfache Rabattmarken

gewähre ich auf :

Handschuhe jeder Art
für Damen , Herren und Kinder .

303
<n

Herren -Mode -War en a>

Weiße Oberhemden
Bunte Oberhemden
Touristen -Hemden
Sport-Hemden
Nachthemden
Unterkleider

Krawatten
Kragen
Manschetten
Taschentücher
Socken
Sport-Strümpfe

Herren - Fant . - Westen
Hosenträger
Schirme
Stöcke
Sport-Gürtel
Portemonnaies

s-

9Q
<v
03
=r

Damen - Mode -Waren
Damengürtel
Damenkragen
Damenkrawatten

Auto -Schleier
Reise -Schleier

Promenade - Echarpes

Damenstrümpfe
Hutnadeln
Gürtelschließen

Rud
. Hugo Dietrich

Kaiserstrasse 179a Großh . Hoflieferant Ecke Herrenstrasse .
Der Saison - Räumungs -Verkauf bezweckt eine rasche
Verkleinerung meines Warenlagers , es bleibt daher kein
Artikel von der hohen Preisermäßigung ausgeschlossen . 3302

getragene Kleider , Schuhe u . s . w .
zahlt am besten B6610.4.1
J . Sflbcrniauu , Brunnenstr . 1.

Postkarte genügt .

Verloren
eine Brosche in der Form von zwei
Hufeisen mit Kranz u . hängender
Perle . Gegen Belohnung im
Fnndbnreau abzuaeben . B6685

IW - Verloren HW
wurde Sonntag abend 8 Uhr zwisch.
Philippstr . u . der elektr. Straßen¬
bahn ein seid . Tamenschirm ohne
Griff . Abzugeben Philippstr . 31 ,
V ., rechts, geg . Belohnung . B6627

Verloren
wsche mit Photographie . Abzu
ben gegen Belohnung . B6661
llartenstrape 8a , Hths ., IV ., r .

Mk . 16000
auf gut rentierendes neuerbautes
Wohnhaus in bester Lage, hinter
1. Hbpothek sofort oder später auf¬
zunehmen gesüßt .

Offerten von sclbstgcbern unter
Nr . B6606 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

1509—3000 Mark
werden auf ll . Hypotheke auf ein
Anwesen u . mehrere Liegenschaften
in der Nähe von Karlsruhe gesucht.
Zins 5 bis 5 ' yfo. Gest. Off. unter
Nr . 3358 an die Exped. der „ Bad.
Presse" erbeten . 2 .1

Theakerplatz ,
Balkon ,4 -Abonn. vom l . April
ev. früher zu vergeben. Offertenunter Nr . 3821 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten.

IJ
.
LDistelhorst20 % Rabatt

I Hofmöbelfabrikauf sämtliche Waren -Bestände .

8 KARLSRUHE, Waldstr. 30/32 Ca. 100 Zimmer 2609
1

'
PFORZHEIM, Westl . Karl-Fr. 65 Einrichtungen vorrätig.

. .

iwwni TCup • • •

t^ eti ^ M ndierfer^ m3 &fjlkdin 0ri§inafpaAefei?
dem Tfamen:

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 375*
Oakar Decher , Haarhandlung,

Karlsruhe , Kaiserstrabe 32.

Ir . Akatur-LnUvr franf0
per

Nachnahme : 6Pfd .- Kiste .M 5.60 , 10-
Pid .-Kifie .H 0.— . B . Margnles .
Buczaez viaOckordergfSchlef. ). ' -̂ s . 10 .7

zu kanten gesucht .
Offerten unter Nr . B0625 an die

Expedition der „ Bad . Presse" .

Gate Milchziegen
5 Stück, nahe am Werfen , sofort
abz>' "ebeu. B6623

Albstrafic 4«>, Knielinge » .

In unserer Expedition lagern
folgende B - Offerten :
3100 3115 3208 3248 3304 .3308
3375 3410 3463 3504 3510 3517
3537 3618

'
3630 .3675 .3743 3780

3814 3818 3854 3001 3956 3964 :
und noch neuere Nummern , die
gegen Vorzeigen der Ausweiskarte '
m unserer Expedition sobaUb als
möglich abgeholt werden können . :
Expedition der „Badische » Presse".
nBaHBBHB
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Für ein
modern eingerichtetes

Gasthaus
in judl . bad. Schwarzwald mit
großen Restaurationssälcn , Kegel¬
bahn u . schönem schattigem Garten ,an der Hauptverkehrsstraße ge¬
legen, werden tüchtige kautions¬
fähige jüngere Pächter per I .Apiff
gesucht . Der Wirt muß gin . i
Koch oder die Frau gute Koch : *
fein . — Auch muffen die Päckt - '
fähig sein, mit jedem Publituw
verkehren zu können. Umgehend «
Offerten erbeten unter Nr . 1553»
an die Exp. der „ Bad . Presse" erd.
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